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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

4 — 20023 — 3437/58 IV 


Bonn, den 23. Oktober 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes 
zum Europäischen Niederlassungsabkommen 
vom 13. Dezember 1955 

nebst Begründung, den Wortlaut des Abkommens und des 
Protokolls in englischer und französischer Sprache und in 
deutscher Übersetzung sowie eine Denkschrift (Anlage 1) mit 
der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend sind die Bundesminister des Innern und des 
Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 196. Sitzung am 18. Juli 1958 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Entwurf keine Einwendungen zu erheben. Hinsichtlich des 
Artikels 20 des Abkommens hat sich der Bundesrat — wie aus 
der Anlage 2 ersichtlich — seine endgültige Stellungnahme 
Vorbehalten. Er ist der Ansicht, daß das Gesetz seiner Zu- 
stimmung bedarf. 

Für den Bundeskanzler: 

Der Bundesminster der Justiz 

Scliäffer 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 
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Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 

zuin Europäischen Niederlassungsabkommen vom 13. Dezember 1955 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dv.m in Paris am 13. Dezember 1955 Unterzeichne- 
ten Europäischen Niederlassurigsabkommen wird 
zugestimmt. Das Abkommen wird nachstehend ver- 
öffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststcllt. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der 
Übergangszeit nach Artikel 3 des Saarvertrages 
vom 27. Oktober 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 1587) 
an. § 16 des Gesetzes über die Eingliederung des 
Saarlandcs vom 23. Dezember 1956 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1011) bleibt unberührt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 34 für die Bundesrepublik Deutschland in 
Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzuge- 
ben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 GG 
der Zustimmung des Bundestages in der Form eines 
Bundesgesetzes, weil es sich auf Gegenstände der 
Bundesgesetzgebung bezieht. Die Zustimmung des 
Biindesrates ist nach Artikel 105 Abs. 3 GG erfor- 
derlich, da Artikel 21 des Abkommens sich auch auf 
Steuern bezieht, deren Aufkommen den Ländern 
oder Gemeinden zufließt, 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll, wie in Abschnitt VIII Buch- 
stabe b des Protokolls vorgesehen, auch auf das 
Land Berlin Anwendung finden. Das Gesetz enthält 
daher die übliche Bei lin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Da auch in dem deutsch-französischen Vertrag über 
die Regelung der Saarfrage vom 27. Oktober 1956 
(BGBl. II S. 1589), insbesondere in Kapitel V Arti- 
kel 69 ff., Bestimmungen über die Niederlassung 


natürlicher Personen enthalten sind, soll das Ge- 
setz nicht auf das Saarland erstreckt werden. Arti- 
kel 3 enthält deshalb die entsprechende Saar-Klau- 
sel. 

Der Vorbehalt zu § 16 des Gesetzes über die Ein- 
gliederung des Saarlandes vom 23. Dezember 1956 
bietet die Möglichkeit, das Europäische Niederlas- 
sungsabkommen schon während der Übergangszeit 
in Kraft zu setzen. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht den Er- 
fordernissen des Artikels 82 Abs. 2 GG. 

Das Abkommen selbst tritt nach Artikel 34 Abs. 2 
mit dem Tage der Elintcrlegung der fünften Ratifi- 
kationsurkunde in Kraft. Für jeden ünterzeichner- 
staat, der das Abkommen später ratifiziert, tritt es 
mit dem Tage der Hinterlegung seiner Ratifika- 
tionsurkunde in Kraft (Artikel 34 Abs. 3). Der Tag, 
an dem das Abkommen für die Bundesrepublik 
Deutschland völkerrechtlich wirksam wird, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


2 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 584 


Europäisches Niederlassungsabkommen 
European Convention on Establishment 
Convention Europeenne d'Etablissement 


THE GOVERNMENTS SIGNATORY 
HERETO, BEING MEMBERS OF THE 
COUNCIL OF EUROPE, 

CONSIDERING that thc aim of thc 
Council of Europe is to safeguard 
and to realise the Ideals and princip- 
les which aro the common hcritage of 
its Members and to facilitate their 
economic and social progress; 

RECOGNISING the special charac- 
ter of the links between the member 
countries of the Council of Europe 
as affirmed in conventions and agree- 
nients already conchided within the 
framework of the Council such as the 
Convention for the Protection of Hu- 
man Rights and Fundamental Free- 
doms signed on 4th November, 1950, 
the Protocol to this Convention sign- 
ed on 20th March, 1952, the European 
Convention on Social and Medical 
Assistance and the two European In- 
terim Agreements on Social Security 
signed on llth December, 1953; 


BEING CONVINCED that, by the 
conclusion of a regional convention, 
the establishment of common rules 
for the treatment accorded to na- 
tionals of each Member State in the 
territory of the others may further 
the achievement of greater unity; 

AFFIRMING that the rights and 
Privileges which they grant to each 
other's nationals are conceded solely 
by virtue of the dose association 
uniting the member countries of the 
Council of Europe by means of its 
Statute; 

NOTING that the general plan of 
the Convention fits into the frame- 
work of the Organisation of the Coun- 
cil of Europe, 

HA VE AGREED AS FOLLOWS: 

CHAPTER I 

Entry, Residence and Expulsion 
Article 1 

Each Contracting Party shall facil- 
itate the entry into its territory by 
nationals of the other Parties for the 


LES GOUVERNEMENTS SIGNA- 
TAIRES, MEMBRES DU CONSEIL DE 
L'EUROPE, 

CONSIDERANT que le Conseil de 
l'Europe a pour objet de sauvegarder 
et de promouvoir les ideaux et les 
principes qui sont le patrimoine com- 
mun de ses Membres et de favoriser 
leur progres economique et social; 

RECONNAISSANT le caractere tout 
particulier des liens qui existent entre 
les pays membres du Conseil de l'Eu- 
rope et qui trouvent leur affirmation 
dans les conventions et accords dejä 
conclus dans le cadre du Conseil, no- 
tamment dans la Convention de sauve- 
garde des Droits de l'Homme et des 
Libertes fondamcntales, signee le 
4 novembre 1950, et dans le Protocole 
additionnel ä cette Convention, signe 
le 20 mars 1952, ainsi que dans la 
Convention europeenne d'Assistance 
sociale et medicale et dans les deux 
Accords interimaires europeens sur la 
Securite sociale, signes le 11 decem- 
bre 1953; 

CONVAINCUS que, par la conclu- 
sion d une Convention regionale, l'eta- 
biissement de regles communes con- 
cernant le traitement accorde aux res- 
sortissants de chacun d'eux sur le ter- 
ritoire des autres, est de nature a faire 
progresser cette oeuvre d'unification; 

AFFIRMANT que les droits et pre- 
rogatives qu'ils accordent mutiielle- 
ment ä leurs rossortissants sont con- 
cedes uniquement en raison de Letroi- 
te association qui unit, de par le Sta- 
tut, les pays membres du Conseil de 
l'Europe: 

CONSTATANT que l’economie de 
la Convention s'insere etroitement 
dans le cadre de l'organisation du 
Ctmseil de l'Europo, 

SONT CONVENUS DE CE QUI 
SU IT: 

CHAPITRE I 

Entree, sejour et expulsion 

Article l^r 

Chacune des Parties Contractantes 
facilitera l'entreo sur son territoire, 
en vue d'un sejour temporaire, des 


(Übersetzung) 

DIE UNTERZEICHNETEN REGIE- 
RUNGEN, MITGLIEDER DES EURO- 
PARATES, 

IN DER ERWÄGUNG, daß es Auf- 
gabe des Europarates ist, die Ideale 
und Grundsätze zu schützen und zu 
verwirklichen, die gemeinsames Erbe 
seiner Mitglieder sind, und ihren 
wirtschaftlichen und sozialen Fort- 
schritt zu fördern; 

IN ANERKENNUNG der beson- 
deren Art der Bindungen zwischen 
den Mitgliedstaaten des Europarates, 
die im Rahmen des Europarates be- 
reits abgeschlossenen Abkommen und 
Vereinbarungen, insbesondere in der 
Konvention zum Schutze der Men- 
schenrechte und Grundfreiheiten vom 
4. November 1950 und dem Protokoll 
zu dieser Konvention vom 20. März 
1952, dem Europäischen Fürsorge- 
abkonimen und den beiden Vorläu- 
figen Abkommen über die Soziale 
Sicherheit vom 11. Dezember 1953 
ihren Ausdruck finden; 


IN DER ÜBERZEUGUNG, daß die 
Aufstellung gemeinsamer Regeln für 
die Behandlung der Staatsangehörigen 
eines Mitgliedstaates im Gebiet der 
anderen Mitgliedstaaten durch den 
Abschluß eines regionalen Abkom- 
mens das Werk der Vereinheitlichung 
fördern kann; 

ZUR BEKRÄFTIGUNG der Tat- 
sache, daß die Redite und Vorrechte, 
die sie gegenseitig ihren Staats- 
angehörigen einräumen, ausschließ- 
lich wegen der engen Verbindung 
gewährt werden, die die Mitglieder 
des Europarates nach dessen Satzung 
vereint; und 

IM HINBLICK darauf, daß dieses 
Abkommen seinem Inhalt nach in den 
Rahmen der Organisation des Europa- 
rates paßt, 

SIND WIE FOLGT UBEREINGE- 
KOMMEN: 

KAPITEL I 

Einreise, Aufenthalt und Ausweisung 
Artikel 1 

Jeder Vertragstaat wird den Staats- 
angehörigen der anderen Vertrag- 
staaten die Einreise in sein Gebiet zu 
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purpose oj U'nipjrdry visits and shall 
pormit Micin t:;) tu.vGl frtjeiy v/ithin 
ils lerri-'^iy C':zv\)i whfin tiiis woiilti 
be contrciiy lo ordre public, national 
securily, pii'olic hGJith or morality. 


Article 2 

SubjGcl to Ihe conditions set out in 
Article 1 of this Convention, eacti 
Contraclinrj Party shall, to the exleiit 
perniittcd Ly ils e- onomic and social 
conditions, facilitate the prolonged or 
permanent residence in its territory 
of nationals of the other Parties. 


Article 3 

1. Nationais of any Contracting 
Party lawfully residing in Ihe terri- 
tory of another Party may be expell- 
ed only if Ihey endanger national Se- 
curity or offend against ordre public 
or morality. 


2. Except where imperative con- 
siderations of national security other- 
wise require, a national of any Con- 
tracting Party who has been so law- 
fully residing for more than two 
years in the territory of any olher 
Party shall not be expelled withoiit 
first being allowed to siibmit reasons 
against his cxpulsion and to appeal 
to, and be roprosented for the pur- 
pose before, n competent authority 
or a person or persons specially de- 
signated by the competent authority. 


3. National s of any Contracting 
Party who have been lawfully re- 
siding for more Ihan ten years in the 
territory of any other Party may only 
be expelled for reasons of national 
security or if the other reasons men- 
tioned in paragraph 1 of this Article 
are of a parlicularly serious nature. 

CHAPTER II 

Exercise of Private Rights 
Article 4 

Nationais of any Contracting Party 
shall enjoy in the territory of any 
other Party treatment equal to that 
enjoyed by nationals of the latter 
Party in resperl of the possession and 
exercise of private rights, whether 
personell rights or rights relating to 
proporty. 

Article 5 

Nolhwilhstanding Article 4 of this 
Convention, any Contracting Party 
may. for reasons of national security 
or dc-ence, reserve the acquisilion, 
possession or iise of any categories 
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rcssortissants des autres Parties et 
leur permellra d'y circuler librement, 
sauf dans les cas oü des raisons rela- 
tives ä l'ordve public, a la securite, ä 
la sante publique ou aux bonnes 
moeurs s’y opposeraient. 

Article 2 

Sous les conditions prevues ä l’ar- 
ticle 1er de la presente Convention, 
diQcune des Parties Contractantes, 
dans la mesure permise par son etat 
economique et social, facilitera aux 
ressortissants des autres Parties leur 
residence prolongee ou permanente 
sur son territoire. 

Article 3 

1. Les ressortissants des Parties Con- 
tractantes residant regulierement sur 
le territoire des autres Parties ne peu- 
vent etre expulses que s'ils menacent 
la securite de l'Etat ou ont contreve- 
nu ä l'ordre public ou aux bonnes 
moeurs. 

2. Ceux d'entre eux qui resident re- 
gulierement depuis plus de deux ans 
sur le territoire de l’une des Parties 
Contractantes ne peuVent faire l objet 
dune mesure d’expulsion qu’apres 
avoir ete admis, ä moins de motifs 
imperieux toucliant ä la securite de 
l'Etat, ä faire valoir les raisons qu'ils 
peuvent invoquer contre leur expul- 
sion, ä presenter un recours ä cel ef- 
fet et ä se faire represenler devant 
une autorite competente ou devant 
une ou piiisieurs personnes speciale- 
ment designees par Tautorite compe- 
tente. 

3. Les ressortissants des Parties Con- 
tractantes, residant regulierement de- 
puis plus de dix ans sur le territoire 
de l'une d'elles, ne peuvent etre ex- 
pulses que pour des raisons toudiant 
ä la securite de l'Etat ou si les autres 
raisons mentionnees au paragraphe 1 
du present article revätent un carac- 
tere particulier de gravite. 

CHAPITRE II 
Exercice des droits civils 

Article 4 

Les ressortissants des Parties Con- 
tractantes benefiedent sur le territoire 
des autres Parties d'im traitement egal 
ä celui des nätionaux en ce qui con- 
cerne la jouissance et l'exercice des 
droits civils, soit de nature personnel- 
le, soit de nature patrimoniale. 

Article 5 

Par derogation aux di.spositions de 
l’article 4 de la presente Convention, 
diaque Partie Contractante, pour des 
raisons relevant de la securite ou 
de la defense nationales, peut, en ce 


vorübergehendem Aufenthalt erleich- 
tern und ihnen in seinem Gebiet Frei- 
zügigkeit gewähren, sofern nicht 
Gründe der öffentlichen Ordnung, der 
Sicherheit, der Volksgesundheit oder 
der Sittlichkeit entgegenstehen. 

Artikel 2 

Unter den in Artikel 1 genannten 
Voraussetzungen wird jeder Vertrag- 
Staat in dem Umfang, in dem seine 
wirtschaftlichen und sozialen Verhält- 
nisse es gestatten, den Staatsangehö- 
rigen der anderen Vertragstaaten 
einen längeren oder dauernden Aufent- 
halt in seinem Gebiet erleichtern. 

Artikel 3 

1. Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates, die ihren ordnungs- 
mäßigen Aufenthalt im Gebiet eines 
anderen Vertragstaates haben, dürfen 
nur ausgewiesen werden, wenn sie 
die Sicherheit des Staates gefährden 
oder gegen die öffentliche Ordnung 
oder die Sittlichkeit verstoßen. 

2. Sofern nicht zwingende Gründe 
der Sicherheit des Staates es erfor- 
dern, dürfen die Staatsangehörigen 
eines Vertragstaates, die seit mehr 
als zwei Jahren ihren ordnungsmäßi- 
gen Aufenthalt im Gebiet eines ande- 
ren V^Mlragstciates haben, nur aus- 
gewie.sen werden, wenn ihnen Ge- 
legenheit gegeben worden ist, Gegen- 
vorstellungen zu erheben, ein Reciits- 
mittel eiiizu legen und sich zu diesem 
Zweck vor einer zuständigen Behörde 
oder vor einer Person oder mehreren 
Personen, die von der zu.ständigcn 
Behörde besonders bestimmt sind, 
vertreten zu lassen. 

3. Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates, die seit mehr als zehn 
Jahren ihren ordnungsmäßigen Aufent- 
halt im Gebiet eines anderen Ver- 
tragstaalcs haben, dürfen nur aus 
Gründen der Sicherheit des Staates, 
oder wenn die übrigen in Absatz 1 
aufgeführten Gründe besonders schwer- 
wiegend sind, ausgewiesen werden. 


KAPITEL II 

Ausübung der bürgerlichen Rechte 
Artikel 4 

Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaate.s erfahren im Gebiet der 
anderen Vertragstaaten im Genuß 
und in der Ausübung sämtlicher bür- 
gGriiciien Rechte die gleiche Behand- 
lung wie die eigenen Staatsangehö- 
rigen. 

Artikel 5 

Abweichend von den Bestimniungen 
des Artikels 4 kann jeder Vertrag- 
staat aus Gründen der Sidierheit des 
Staates oder der Lande.svertcidigung 
den Erwerb, den Besitz oder die 
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of propcrty for its own nationals or 
subject nalionals of oLher Parties to 
special conditions applicable to aliens 
in respect of such property. 


Article 6 

1. Apart froin casos relating to na- 
tional Security or defence, 

(a) Any Contracting Party whidi 
has reserved for its nationals 
or, in the case of aliens in- 
cluding those who are na- 
tionals of other Parties, made 
subject to regulations Ihe ac- 
quisltion, possession or use 
of certain categories of prop- 
erty, or has made the ac- 
quisition, possession or use 
of such property conditional 
upon reciprocity, shall, at the 
time of the signature of this 
Convention, transmit a list of 
these restrictions to the Sec- 
retary-Genernl of the Coun- 
cil ofEurope indicating whidi 
provisions of its muniripal 
law are the basis of such 
restrictions. The Secretary- 
General shall forward these 
lisls to the other Signatories; 


(b) After this Convention has 
entered into force in respect 
of any Contracting Party, that 
Contracting Party shall not 
introduce any further restric- 
tions as to the acquisition, 
possession or use of any cat- 
egories of property by na- 
tionals of the other Parties, 
unless it finds itself compell- 
ed to do so for imperative 
reasons of an economic or 
social character or in order 
to prevent monopolisation of 
the vital resources of the 
country. It shall in this event 
keep the Secretary-General 
fully informed of the meas- 
ures taken, the relevant pro- 
visions of municipal law and 
the reasons for such measurcs. 
The Secretary-General shall 
communicate this Information 
to the other Parties. 

2. Each Contracting Party shall en- 
deavour to reduce its list of restric- 
tions for the benefit of nationals of 
the other Parties. It shall notify the 
Secretary-General of any such changes 
and he shall communicate them to 
the other Parties. 

Each Party shall also endeavour to 
grant to nationals of other Parties 
such exemptions from the general 


qui conceme toutes categories de 
biens, en reserver ä ses nationaux 
racqiiisilion, la possession ou la jouis- 
sance, ou soumettre les ressortissants 
des autres Parties ä des conditions 
spcciales applicables aux elrangors. 


Article 6 

1. Independamment des cas rele- 
vant de la sGcurite ou de la defense 
nationales, 

(a) toule Partie Contractante qui 
aurait reserve ä ses nalio- 
naux ou reglemenle, en ce 
qui concerne les etrangers, y 
compris meme les ressortis- 
sants des autres Parties, l'ac- 
quisition, la possession ou la 
jouissance de certaines cate- 
gories de biens, ou aurait sub- 
ordonne l acciuisition, la pos- 
ses.sion ou la jouissance de 
CCS biens ä la leciprocite, no- 
tifiera au Secrctaire General 
du Conseil de l'Europe, au 
moment de la signature de la 
presente Convention, une lis- 
te de ces restrictions, en in- 
diev.ant los d.’sposilions de 
droit interne qui les ont insti- 
tiiees; le Secretaire General 
communiquera ces listes aux 
autres sigiuilaires; 


(b) les Parties Conlrnctaiites ne 
poun ont, apres l'entrce en vi- 
gueur de la presente Conven- 
tion ä leiir egard, introduire 
de nouvelies restrictions ä 
Pacquisition, la possession ou 
la jouissance de certaines ca- 
tegories de biens par les res- 
sortissants des autres Parties 
que si ellcs se voient dans la 
necessite de le faire pour des 
raisons imperleuses de carac- 
töre economique ou social, 
ou pour empecher l'accapare- 
ment des ressources vitales 
du pays; dies devront, dans 
cc cas, tenir le Secretaire Ge- 
neral plcinement informe des 
mesures prises, des disposi- 
tions de droit interne y rela- 
tives et des motifs qui les 
ont dictees; le Secretaire Ge- 
neral en doiinera communica- 
tion aux autres Parties. 

2. Chaque Partie Contractante s'ef- 
forcora de reduire, en faveur des res- 
sortissants des autres Parties, sa liste 
de restrictions. Elle notifiera ccs mo- 
difications au Secretaire General qui 
en donncra coiumiinication aux autres 
Parties. 

Chaque Partie s'efforcera egalement 
de faire beneficier les ressortissants 
des autres Parties des derogations ä 
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Nutzung von Gütern jeder Art seinen 
eigenen Staatsangehörigen Vorbehal- 
ten oder die Staatsangehörigen der 
anderen Verlragstaaten Sonderrege- 
lungen, die für Ausländer gelten, 
unterwerfen. 

Artikel 6 

1. Abgesehen von den Fällen, die 
die Sicheri>elt des Staates oder die 
LandesverLcidigLing berüliren, 

a) übermittelt jeder Vertragstaat, 
der den Erwerb, den Besitz 
oder die Nutzung bestimmter 
Arten von Gütern seinen eige- 
nen Staatsangehörigen vorbe- 
behaltcn oder für Ausländer, 
einsddießlich der Staatsange- 
hörigen der anderen Vertrag- 
staaten, Sonderregelungen un- 
terworfen hat, oder der den 
Erwerb, den Besitz oder die 
Nutzung dieser Güter von der 
Gegenseitigkeit abhängig ge- 
macht hat, dem Generalsekre- 
tär des Europarates bei der 
Unterzcidmung dieses Abkom- 
mens ein Verzeidmis dieser 
Besdiränkurigoii, imler Angabe 
der Vorschiiilen des inner- 
staatlichen Rechts, auf denen 
diese Besdirankungcn be- 
ruhen; der Generalsekretär 
teilt dieses Verzeichnis den 
andeien UnterzeichnersLaalen 
mit; 

b) darf jeder Vertragstaat, nach- 
dem dieses Abkommen für ihn 
in Kraft getreten ist, neue Be- 
schränkungen für den Erwerb, 
den Besitz oder die Nutzung 
bestimmter Arten von Gütern 
durch Staatsangehörige der 
anderen Verlragstaaten nur 
einführen, wenn er sich aus 
zv/ingenden wirtschaftlichen 
oder sozialen Gründen oder 
zur Verhinderung des speku- 
lativen Ankaufs lebenswichti- 
ger Versorgungsquellen dos 
Landes hierzu genötigt sicht. 
In diesem Fall hat er den 
Generalsekretär über die ge- 
troffenen Maßnahmen, die Vor- 
schriften des innerstaatlichen 
Rechts und die Gründe für 
diese Maßnahmen vollständig 
unterrichtet zu halten; der 
Generalsekretär macht den an- 
deren Verlragstaaten hiervon 
Mitteilung, 

2. Jeder Vertragstaat wird bestrebt 
sein, zugunsten der Staatsangehörigen 
der anderen Verlragstaaten sein Ver- 
zeichnis der Eeschränkungen zu ver- 
kleinern. Er unterrichtet von dies(>n 
Andeningen den Cenoiah^ekn-iar, der 
sie den anderen Vc^rtragslaaten mit- 
teill. 

Jeder Vertragstaat wird ferner be- 
strebt sein, den Staatsang(?höririen 
der anderen VcrlraysLaiiten die nach 
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regulations concerning aliens as are 
provided for in its own legislation. 

CHAPTER III 

Judicial and Administrative 
Guarantees 

Article 7 

Ndüonals of any Contracting Party 
sh all cnjoy in the territory of any 
other Party, under the same condi- 
tions as nationals of the latter Party, 
full legal and judicial protection of 
their pcrsons and property and of 
their rights and Interests. In particular, 
they shall have, in the same manner 
as the nationals of the latter Party, 
the right of access to the coinpeteiit 
judicial and administrative authoritlcs 
and the right to obtain the assistance 
of any person of their dioice who is 
qiialificd by the laws of the country. 


Article 8 

1. Nationals of any Contracting 
Party shall be entitled in the territory 
of any other Party to obtain free 
legal assistance under the same con- 
ditions as nationals of the latter 
Party. 

2. Indigent nationals of a Contract- 
ing Party shall be entitled to have 
copies of actea de Vötat civil issued 
to them free of Charge in the terri- 
tory of another Contracting Party in 
so far as these are so issued to in- 
digent nationals of the latter Con- 
tracting Party. 

Article 9 

1. No Security or deposit of any 
kind may be required, by reason of 
their Status as aliens or of lack of 
domicile or residence in the country, 
from nationals of any Contracting 
Party, having their domicile or nor- 
mal residence in the territory of a 
Party, who may be plaintiffs or third 
parties before the Courts of any other 
Party. 


2. The same rule shall apply to the 
payment which may be required of 
plaintiffs or third parties to guarantee 
k'gal costs. 

3. Orders to pay the costs and ex- 
penscs of a trial imposed upon a 
plaintiff or third party who is ex- 
empted from such security, deposit or 
payment in pursuance either of the 
preceding paragraphs of this Article 
or of the law of the country in which 
the proceedings are taken, shall with- 
out Charge, upon a request made 


la reglementation generale relative 
aux ctrangers, autorisees par sa legis- 
lation. 


CHAPITRE III 

Garanties judiciaires et administratives 
Article 7 

Les rcssortissants des Parties Con- 
tractantes jouissent, sur le terriloirc 
des autres Parties, aux memes condi- 
tions que les nationaux, de la pleine 
protection legale et jiidiciaire de leur 
personne et de leurs biens, de leurs 
droits et interets. A ces fins, ils ont 
notaiiiment le droit, au meme litre 
que les nationaux, de recourir aux 
autorites judiciaires et administratives 
competentes et de se faire assister 
par tonte personne de leur choix 
agreee par les lois du pays. 


Article 8 

1. Les ressortissants des Parties Con- 
tractantes seront admis sur le terri- 
toire des autres Parties au benefice 
de l'assistance judiciaire gratuite aux 
memes condi tions que les nationaux. 

2. Les indigents rcssortissants d une 
des Parties Contractantes pourront se 
faire delivrer gratuitement, sur le ter- 
ritoire d'une autre Partie, des extraits 
des actes de Tetat civil dans les 
memes conditions que les nationaux 
indigents. 


Article 9 

1. Aucune caution ni depöt, sous 
quelque denomination que ce soit, ne 
peut etre exige, ä raison, soit de leur 
qualite d'etrangers, soit du defaut de 
(lomicile ou de residence dans le pays, 
des ressortissants d'une des Parties 
Contractantes, ayant leur domicile ou 
leur residente habituelle sur le terri- 
toire de l'une de ces Parties, qui se- 
ront demandeurs ou intervenants de- 
vant les tribunaux d'une autre de ces 
Parties. 


2. La meme regle s'applique au ver- 
sement qui serait exige des deman- 
deurs ou intervenants pour garantir 
les frais judiciaires. 

3. Les condamnations aux frais et 
depens du proces prononcees contre 
le demandeur ou l'intervenant dis- 
pense de la caution, du depöt ou du 
versement en vertu soit des paragra- 
phes precedents du prösent article, 
soit de la loi du pays oü l'action cst 
intentec seront, sur demande faite par 
la voie diplomatique, rendues gratui- 


seinen Rechtsvorschriften zulässigen 
Ausnahmen von den allgemein für 
Ausländer geltenden Vorschriften zu 
gewähren. 

KAPITEL III 

Rechts- und Verwaltungsschutz 
Artikel 7 

Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates genießen im Gebiet der 
anderen Vertragstaaten unter den 
gleidien Voraussetzungen wie deren 
eigene Staatsangehörige uneinge- 
schränkten gesetzlidien oder gericht- 
lidien Schutz ihrer Person, ihres Ver- 
mögens, ihrer Rechte und Interessen. 
Sie haben daher in gleicher Weise 
wie die eigenen Staatsangehörigen 
das Recht auf Inanspruchnahme der 
zuständigen Gerichts- und Verwal- 
tungsbehörden und auf Beistandslei- 
stung durch jede Person ihrer Wahl, 
die nach den Gesetzen des Landes 
hierzu befugt ist. 

Artikel 8 

1. Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates haben im Gebiet der an- 
deren Vertragstaaten unter den glei- 
chen Voraussetzungen wie deren 
eigene Staatsangehörige Anspruch auf 
Bewilligung des Armenrechts. 

2. Bedürftige Staatsangehörige eines 
Vertragstaates haben im Gebiet der 
anderen Vertragstaaten unter den 
gleichen Voraussetzungen wie deren 
eigene bedürftige Staatsangehörige 
Anspruch auf kostenlose Ausstellung 
von Personenslandsurkunden. 


Artikel 9 

1. Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates, die ihren Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt im Gebiet 
eines der anderen Vertragstaaten 
haben und die vor den Gerichten 
eines der Vertragstaaten als Kläger 
oder sonstige Verfahrensbeteiligte 
auftrelen, darf keine Sicherheitslei- 
stung oder Hinterlegung, wie auch 
immer sie bezeichnet sein mag, des- 
halb auferlegt werden, weil sie Aus- 
länder sind oder keinen Wohnsitz 
oder Aufenthalt im Inlande haben. 

2. Das gleiche gilt für von Klägern 
oder sonstigen Verfahrensbeteiligten 
etwa zu zahlende Gerichtskostenvor- 
schüsse. 

3. Kostenentscheidungen gegen einen 
Kläger oder sonstigen Verfahrens- 
beteiligten werden auf Antrag, der 
auf diplomatischem Wege zu stel- 
len ist, im Gebiet jedes anderen Ver- 
tragstaates von der zuständigen Be- 
hörde kostenlos für vollstreckbar er- 
klärt, wenn der Kläger oder sonstige 
Verfahrensbeteiligte von Sicherheits- 
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through the diplomatic diannel, be 
rendered enforceable by the compe- 
tent authority in the territory of any 
other Contracting Party. 


CHAPTER IV 

Gainiul Occupations 

Article 10 

Each Contracting Party shali aiilhor- 
ise nationals of the other Parties to 
engage in its territory in any gain- 
ful occupation on an equal footing 
with its own nationals, unless the 
said Contracting Party has cogent 
economic or social reasons for with- 
holding the authorisation, This Pro- 
vision shdll apply, but not bo limited, 
to industrial, coinmercial, financial and 
agricultural occupations, skilled crafts 
and the professions, whether the per- 
son concerncd is self-employcd or is 
in the Service of an employer. 


Article 11 

Nationals of any Contracting Party 
who have been allowed by another 
Party to engage in a gainful occu- 
pation for a certain pcriod may not, 
diiring that period, be subjected to 
restrictions not provided for at the 
time the authorisation was granted 
to them unless such restrictions are 
equally applicable to nationals of the 
latter Party in similar circumstances. 


Article 12 

1. Nationals of any Contracting 
Party lawfully residing in the terri- 
tory of any other Party shali be 
authorised, without being made sub- 
ject to the restrictions referred to in 
Article 10 of this Convention, to 
engage in any gainful occupation on 
an equal footing with nationals of 
the latter Party, provided they comply 
with one of the following condilions: 

(a) they have been lawfully en- 
gaged in a gainful occupation 
in that territory for an un- 
iiiterriipted period of five 
years; 

(b) they have lawfully resided in 
that territory for an uninter- 
rupted period of ton years ; 

(c) they have been admittcd to 
permanent residonce. 

Any Contracting Party may, at the 
time of signature or of deposit of its 
Instrument of ratification of this Con- 
vention, deciaro that it does not ac- 
cept one or two of the conditions 
mentioned above. 


tement executoires par l'autorite com- 
petente sur le territoire de chacune 
des autres Parties Contractantes. 


CHAPITRE IV 

Exercice des activites lucratives 

Article 10 

Chacune des Parties Contractantes 
autorisera sur son territoire les res- 
sortissants des autres Parties ä exer- 
ccr, sur un pied d’cgalite avcc les na- 
tionaux, toute activite de caractere 
lucratif, ä moins que des raisons se- 
rieusos de caractere economique ou 
social ne s’opposent a l’octroi de l’au- 
torisation. Cette disposition s'appli- 
que, Sans y etre liinitee, aux activites 
industrielles, comiiierciales, financie- 
res, agricoles, artisanales et aux pro- 
fessions liberales, que la personne in- 
teressöo travaille pour son propre 
comptc ou qu’elle soit au Service d'un 
employeur. 


Article 11 

Les rcssortissants des Parties Con- 
tractantes qui auront ete admis pour 
une certaine durcc ä l’exercice d une 
activite de caractere lucratif ne pour- 
ront se voir, pendant cette duree, im- 
poser des restrictions non prevues 
lors de l'autorisation qui leur aura ete 
accordce ä moins qu'elles ne soient 
egalement applicables aux nationaux 
se trouvant dans des conditions ana- 
logiies. 


Article 12 

1. Les ressortissants des Parties Con- 
tractantes residant regulierement sur 
le territoire d'une autre Partie seront 
autorises, sans qu'on puisse leur oppo- 
sor les restrictions prevues ä l'article 
10 de la presente Convention, ä 
exercer toute activite de caractere lu- 
cratif au meme titre cjue les nationaux 
lorsqu’ils repondent ä l'une des con- 
ditions suivantes: 

(a) avoir exerce regulierement 
pendant une pöriode ininter- 
rompue de cinq ans une acti- 
vito lucrative sur ce territoire; 

(b) avoir reside regulierement sur 
ce territoire pendant une Pe- 
riode ininterrompue de clix 
ans: 

(c) avoir ete admis ä la residence 
permanente. 

Tonte Partie Contractante peiit, au 
moment de la signature ou du depöt 
de rinstrument de ratification de la 
presente Convention, declarer ne pas 
accepter une ou deux des conditions 
susdites. 


leistung, Hinterlegung oder Zahlung 
der Kosten entweder nach den Bestim- 
mungen der vorstehenden Absätze 
oder nach den innerstaatlichen Rechts- 
vorschriften des Landes, in dem die 
Klage erhoben wurde, befreit ist. 

KAPITEL IV 

Ausübung einer Erwerbsläligkeit 

Artikel 10 

Jeder Vertragstaat wird in seinem 
Gebiet den Staatsangehörigen der an- 
deren Vertragstaaten gestatten, jede 
auf Erwerb gerichtete Tätigkeit unter 
den gleichen Bedingungen wie die 
eigenen Staatsangehörigen auszuüben, 
wenn nicht wichtige Gründe wirt- 
schaftlicher oder sozialer Art der Er- 
teilung der Erlaubnis entgegenstehen. 
Diese Bestimmung gilt, ohne hierauf 
beschränkt zu sein, für Tätigkeiten in 
Industrie, Handel, Finanzwesen, Land- 
wirtschaft, Handwerk und freien Bc^- 
rufen, ohne Rücksicht darauf, ob es 
sich um eine selbständige oder un- 
selbständige Erwerbstätigkeit handelt, 

Artikel 11 

Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragslaates, denen von einem anderen 
Vertragstaat für eine bestimmte Zeit 
die Ausübung einer Erwerbstätigkeit 
gestattet worden ist, dürfen während 
dieser Zeit keinen Beschränkungen 
unterworfen werden, die bei Ertei- 
lung der Erlaubnis nicht vorgesehen 
waren, wenn diese Beschränkungen 
nicht unter entsprechenden Voraus- 
setzungen auf die eigenen Staats- 
angehörigen Anwendung finden, 

Artikel 12 

1. Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates, die ihren ordnungsmäßigen 
Aufenthalt im Gebiet eines anderen 
Vertragstaates haben, sind in gleicher 
Weise wie deren eigene Staatsange- 
hörige zur Ausübung jeder Erwerbs- 
tätigkeit berechtigt, ohne den Be- 
schränkungen des Artikels 10 zu unter- 
liegen, wenn sie 

a) fünf Jahre ununterbrochen eine 
Erwerbstätigkeit in diesem Ge- 
biet befugt ausgeübt haben 
oder 

b) zehn Jahre uiinnlerbrochen 
ihren ordnuiigsiiiäßinen Aufent- 
halt in diesem Gebiet gehabt 
haben oder 

c) die Erlaubnis zum dauernden 
Aufenthalt erhalten haben. 

Jeder Vertragstaat kann bei der 
Unterzeichnung dieses Abkommens 
oder bei der Hinterlegung der Ratifi- 
kationsurkunde erklären, daß er eine 
oder zwei der vorstehenden Bedin- 
gungen nicht anniinmt. 
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2. Sudi Party may also, in accord- 
ance with the same procedure, in- 
crease the period laid down in Para- 
graph 1 (d) of this Article to a maxi- 
mum of ten years, providcd that after 
the first period of tive years renewal 
of an aulhorisation may in no case 
be refused in respect of the occii- 
pation pursucd iip to that time nor 
may such renewal be conditional iipon 
any change in that occupalion. It 
may also declarc that it will not in 
all cascs aulomaticdlly graut the right 
to change from a wage-earning occu- 
pation to an independent occiipation. 


Article 13 

Any Contracting Party may reserve 
for its own nationals the exercise of 
public functions or of occiipations 
connected with national seciirity or 
defence, or make the exercise of 
these occiipations by aliens siibject 
to special conditions. 


Article 14 


(a) any Contracting Party which 
has reserved certain occupa- 
tioiis for its own nationals or 
madc the exercise of them by 
aliens, including nationals of 
the olher Parties, subjcct to 
regiilations or reciprocity, 
shdil at the time of signature 
of this Convention transmit 
a list of these restrictions to 
the Secretary-General of the 
Council of Europe, indicating 
which provisions of its miinic- 
ipal law are the basis of such 
restrictions. The Secretary- 
General shall forward these 
lists to the other Signatoriesj 


(b) after this Convention has en- 
tored into force in respcct of 
any Contracting Party, that 
Party shall not introduce any 
further restrictions as to the 
exercise of gainful occu- 
pations by the nationals of 
other Parties unless it finds 
itself com.pcUed to do so for 
imperative reasons of an 
economic or social character. 
It shall in this event keep 
Iho Secretary-General fully 
informed of the measures 
taken, the relevant provisions 
of nninicipal law and the 
reasons for such measures. 


2. Elle peilt egalemcnt, suivant la 
mtoc procedure, porter ä un maxi- 
mum de dix ans le delai prevu sub (a) 
Sans que cette dccision puisse entrai- 
ncr, apres une premiere periode de 
cinq ans, rinterruption ou la modifi- 
cation de Tactivite jusqu’alors exer- 
cee. Elle peiit cgaleiiient declarer 
qu elle n’accordera pas dans lous les 
cas le passage de plein droit d'une 
activite salaiiee a une activite inde- 
pendante. 


Article 13 

Tonte Partie Contractanle peut re- 
server ä ses nationaux les fonctions 
publiques et les activites concernant 
la securite ou la defense nationales 
ou en subordonner l'exercice par des 
ressortissdiits etrangers ä des condi- 
tions speciales. 


Article 14 


(d) tonte Partie Contractanle qui 
aurait reserve ä ses natio- 
naiix certaines activites, ou 
en aurait regiemonte l'excr- 
cice par les etrangers, y com- 
pris möme les rcssoitissants 
des diitres Par lies, ou en au- 
rait siibordonric l’exercice ä 
la reciprocitö, notifiera au Se- 
cretaire General du Conseil 
de l'Europe, au moment de la 
Signatare de la presente Con- 
vention, une liste de ces res- 
trictions, en indiquant les dis- 
positions de droit interne qui 
les ont inslituees; le Secre- 
taire General communiquera 
ces listes aux autres signatai- 
rcs; 


(b) les Parties Contractantes ne 
pourront, apres l'entree en vi- 
gueur de la presente Conven- 
tion ä leur egard, introduire 
de noiivelles restrictions ä 
l'exercice dos activites de ca- 
ractcre liicratif par les res- 
sortissants des autres Parties, 
que si eiles se voient dans la 
necGssile de le faire pour des 
raisons imperieuses de carac- 
tere economique ou social; 
elles devront, dans ce cas, te- 
nir le Sccrctaire General plei- 
nement informe des mesv.res 
priscs, des dispositions de 
droit interne y relatives et 


2. Jeder Vertragstaat kann ferner 
in gleicher Weise die in Absatz 1 a 
vorgesehene Frist bis zu einer Höchst- 
dauer von zehn Jahren verlängern 
mit der Maßgabe, daß nach den 
ersten fünf Jahren die Erneuerung 
der Erlaubnis für die bis zu diesem 
Zeitpunkt ausgeübte Tätigkeit auf 
keinen Fall verweigert oder von 
einem Wechsel dieser Tätigkeit ab- 
hängig gemacht werden darf. Jeder 
Vertragstaat kann ferner erklären, 
daß er nicht in allen Fällen den 
Wechsel von unselbständiger zu selb- 
ständiger Tätigkeit ohne weiteres zu- 
lassen wird. 

Artikel 13 

Jeder Vertragstaat kann die Aus- 
übung öffentlicher Aufgaben und jeder 
mit der Sicherheit des Staates oder 
der Landesverteidigung in Zusammen- 
hang stehenden Tätigkeit den eigenen 
Staatsangehörigen Vorbehalten oder 
die Ausübung dieser Tätigkeiten 
durch Ausländer von besonderen Vor- 
aussetzungen abhängig machen. 


Artikel 14 

1. Unbeschadet der Regelung in Ar- 
tikel 13 

a) übermittelt jeder Vertragstaat, 
der bestimmte Tätigkeiten 
seinen eigenen Staatsangehö- 
rigen Vorbehalten oder ihre 
Ausübung durch Ausländer, 
einschließlich der Staatsange- 
hörigen der anderen Vertrag- 
staaten, besonders geregelt 
oder von der Gegenseitigkeit 
abhängig gemacht hat, bei der 
Unterzeichnung dieses Abkom- 
mens dem Generalsekretär des 
Europarates ein Verzeichnis 
dieser Beschränkungen, unter 
Angabe der innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften, auf denen 
die Beschränkungen beruhen; 
der Generalsekretär übermittelt 
den anderen Unterzeichner- 
staaten diese Verzeichnisse; 

b) darf jeder Vertragstaat, nach- 
dem dieses Abkommen für ihn 
in Kraft getreten ist, neue Be- 
schränkungen für die Aus- 
übung einer Erwerbstätigkeit 
durch Staatsangehörige der an- 
deren Vertragstaaten nur ein- 
führen, wenn er sich aus zwin- 
genden Gründen wirtschaft- 
licher oder sozialer Art hierzu 
genötigt sieht. In diesem Fall 
hält er den Generalsekretär 
über die getroffenen Maß- 
nahmen, die einschlägigen 
innerstaatlichen Rechtsvor- 
schriften und die Gründe, die 
zu diesen Maßnahmen geführt 


1. Apart from the functions or oc- i. Indepcuidamment des matieres vi- 
cupations mentioned in Article 13 of sees ä l article 13 de la presente Con- 
this Convention. vention. 
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The Secrotary-Goneral shall 
cominunicate this inforination 
to Ihe othcr Parties. 

2. Eadi Contracting Party shall 
endcavour for thc bencfit of nationals 
of the olher Parties: 

— to rcduce the list of occu- 
pations which are reserved 
for ils own nationals or the 
exercise of which by aliens 
is subject to regulations or 
reciprocity; it shall notify the 
Secretary-General of any sudi 
diangcs, and he shall com- 
municate them to the other 
Parties; 


— in so far as its laws permit, 
to allow individual exemp- 
tions from the provisions in 
force. 


Article 15 

The exercise by nationals of one 
Contracting Party in the territory of 
another Party of an occupation in 
respect of which nationals of the 
latter Party are required to possess 
Professional or technical qualifications 
or to furnish giiaranleos shall be 
made subject to the production of 
the same guarantees or to thc posses- 
sion of the sarne qualifications or of 
othcrs recognised as their äquivalent 
by the competent national authority; 

Provided that nationals of the Con- 
tracting Parties engaged in the lawful 
pursuit of their profession in the terri- 
tory of any Party may be called into 
the territory of any other Party by 
one of their colleagues for the pur- 
posc of Icnding assistance in a par- 
ticular case. 

Article 16 

Coinmercial travellers who are na- 
tionals of a Contracting Party and 
are employed by an undertaking 
whose Principal place of business is 
situated in the territory of a Contract- 
ing Party shall not need any authori- 
sation in Order to exercise their oc- 
cupation in thc territory of any other 
Party, provided that they do not re- 
side therein for more than two months 
during any half-year. 

Article 17 

1. Nationals of any Contracting 
Party shall, in thc territory of another 
Party, enjoy treatment no less favour- 
able than nationals of the latter Party 
in respect of any statutory regulation 
by a public authority concerning 
wages and working conditions in 
general. 


des molifs qui les ont dictees; 
le Secrelaire General en don- 
nera communication aiix au- 
tres Parties. 

2. Chaque Partie Contraclante s’cf- 
forcera, en faveur des ressortissants 
des autres Parties: 

— de reduire la liste des ac- 
tivites reservecs ä ses na- 
tionaux ou dont l’exercice 
par des ressortissants etran- 
gers est reglcmente ou sub- 
ordonne ä la reciprocite; eile 
notihera ces modiheations au 
Sccrctaire General qui en 
donncra communication aux 
autres Parties; 


— de consentir, dans la mesure 
prevue par sa legislation, des 
derogations individuelles aux 
dispositions cn vigueur. 


Article 15 

L’exercice par les ressortissants 
d une Partie Contractante sur le terri- 
toire d'une autre Partie d’une activite 
pour laquelle les ressortissants de 
cette Partie doivent posseder des 
titres professionnels ou tediniques, 
ou fournir des garanties, sera sub- 
ordonne ä la production des memes 
garanties, ä la possession des memes 
titres ou d'autres reconnus comme 
equivalents par l’autorite nationale 
competente. 

Toutefois, les ressortissants des Par- 
ties Contractantes qui excrcent regu- 
lierement leur profession sur le terri- 
toire de l'une d'elles, pourront ätre 
appelcs sur le territoire de toute Par- 
tie par un de leurs confreres, ahn de 
lui preter assistance dans un cas par- 
ticulier. 

Article 16 

Les Voyageurs de commerce, rcs- 
sortissants de l'une des Parties Con- 
tractantes, qui sont au scrvice d'une 
entreprise ayant son centre principal 
d'aetivite sur le territoire de l’une 
des Parties, n'ont besoin d'aucune 
autorisation pour exercer leur activite 
sur le territoire d’une autre Partie, 
ä condition de ne pas y sejourner 
plus de deux mois par semestre. 


Article 17 

1. Les ressortissants des Parties 
Contractantes beneficieront, sur le 
territoire des autres Parties Contrac- 
tantes, d’un traitement non moins fa- 
vorable que les nationaux, en ce qui 
concernc toute regleinentation par 
l'autorite publique des remunerations 
ainsi que des conditions de travail cn 
general. 


haben, vollständig unterrichtet! 
der Gcneralsekreldr macht den 
anderen Vertragstaaten hier- 
von Mitteilung. 

2. Jeder Vertragstaat wird bestrebt 
sein, zugunsten der Staatsangehörigen 
der anderen Vertragstaaten 

das Verzeichnis der Tätig- 
keiten, die seinen eigenen 
Staatsangehörigen Vorbehal- 
ten sind oder deren Aus- 
übung durdi Ausländer be- 
sonders geregelt oder von 
der Gegenseitigkeit abhängig 
gemacht ist, zu verkleinern; 
er unterrichtet von diesen 
Änderungen den General- 
sekretär, der sie den anderen 
Parteien mitteilt; 
einzelne Ausnahmen von den 
geltenden Vorschriften in dem 
Umfang zuzulassen, in dem 
seine Gesetzgebung es ge- 
stattet. 

Artikel 15 

Die Ausübung einer Tätigkeit im 
Gebiet eines Vertragstaates für die 
von den Staatsangehörigen dieses 
Vcrlragstaates ein beruflicher oder 
fachlicher Befähigungsnachweis oder 
die Leistung einer Sicherheit verlangt 
wird, wird für Staatsangehörige eines 
der anderen Vertragstaaten von der 
Leistung der gleiclien Sicherheit oder 
den gleichen oder von der zuständigen 
staatlichen Behörde als gleichwertig 
anerkannten Befähigungsnachweisen 
abhängig gemadit. 

Die Staatsangehörigen der Ver- 
tragstaaten, die ihren Beruf im Gebiet 
eines der Vertragstaaten befugt aus- 
üben, können indessen durch einen 
Fadikollegen in das Gebiet eines der 
anderen Vertragstaaten zur Unter- 
stützung in einem besonderen Fall 
gerufen werden. 

Artikel 16 

Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates, die als Handelsreisende 
für ein Unternehmen tätig sind, 
dessen Hauptniederlassung sich im 
Gebiet eines der Vertragstaaten be- 
findet, bedürfen keiner Erlaubnis zur 
Ausübung ihrer Tätigkeit im Gebiet 
eines der anderen Vertragstaaten, so- 
fern sie sich dort nicht länger als 
zwei Monate in jedem Halbjahr auf- 
halten. 

Artikel 17 

1. Die Slatitsangehörigen eines Ver- 
tragstaates dürfen im Gebiet eines 
der anderen Vcrtragstaalen hinsidit- 
lich staatlicher Regelungen von Ar- 
beitsentgelt und allgemeinen Arbeits- 
bedingungen nicht ungünstiger behan- 
delt werden als die eigenen Staats- 
angehörigen. 
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2, The provisions of this Chapter 
shall not be understood as requiring 
a Contracting Party to accord in its 
territory more favourable treatment 
as regards the exercise of a gainful 
occupation to the nationals of any 
other Party than that accorded to its 
own nationals. 


CHAPTER V 

Individual Rights 

Article 18 

No Contracting Party may forbid 
nationals of another Party who have 
been lawfully engaged for at least 
five years in an appropriate occu- 
pation in the territory of the former 
Party from taking part on an equal 
footing with its own nationals as 
electors in elections held by bodies 
or organisations of an economic or 
Professional nature such as Chambers 
of Commerce or of Agricultural or 
Trade Associations, subjcct to the de- 
cisions which such bodies or organi- 
sations may take in this respect with- 
in the limits of their competence. 


Article 19 

Nationals of any Contracting Party 
in the territory of any other Party 
shall be permitted, without any res- 
trictions other than those applicable 
to nationals of the latter Party, to act 
as arbitrators in arbitral proceedings 
in which he choice of arbitrators is 
left entirely to the parties concerned. 


Article 20 

In so far as access to education is 
linder State control, nationals of 
school age of any Contracting Party 
lawfully residing in the territory of 
any other Party shall be admitted, on 
an equal footing with the nationals 
of the latter Party, to institutions for 
priraary and secondary education and 
technical and vocational training. The 
appücation of this Provision to tlie 
grant of scholarships shall be left to 
the discretion of individual Parties. 
Schoolattendance shall be compulsory 
for nationals of school age residing 
in the territory of another Contract- 
ing Party if it is compulsory for the 
nationals of the latter Party. 


2. Les dispositions du present cha- 
pitre ne peuvent etre interpretees 
comme obligeant les Parties Contrac- 
tantes ä accorder sur leur territoire, 
aux ressortissants des autres Parties, 
un traitement plus favorable, en ce 
qui concerne l'exercice d'activites 
lucratives, que celui qu'elles accor- 
dent ä leurs nationaux. 


CIIAPITRE V 

Droits particuliers 

Article 18 

Aucune Partie Contractante ne peut 
interdire aux ressortissants des autres 
Parties, ayant exerce reguliercment 
sur son territoire, depuis cinij ans au 
moins, une activite appropriee, de 
participer comme electeurs, dans les 
memes conditions que les nationaux, 
aux elections au sein des organismes 
de caractere economique ou profes- 
sionnel, tels que les Chambres de 
Commerce, d'Agriculture et de Metiers, 
SOUS reserve des decisions que pour- 
ront prendre ä ce sujet lesdits orga- 
nismes ou organisations dans les li- 
mites de leur competence. 


Article 19 

Les ressortissants des Parties Con- 
tractantes sont admis, sans autres 
restrictions que celles ejui sont appli- 
cables aux nationaux, ä l'exercice, 
sur le territoire des autres Parties, 
des fonctions d'arbitre, dans les ar- 
bitrages oü le choix des arbitres est 
laisse entiereinent aux particuliers. 


Article 20 

Dans la mesure oü l'acces a l'en- 
seignement releve de la competence 
de l'Etat, les ressortissants d'age sco- 
laire de tonte Partie Contractante, 
residant regulierement sur le terri- 
toire d une aiitre Partie, seront admis, 
sur un pied d'egalite complete avec 
les nationaux, ä recevoir l'enseigne- 
ment primaire et secondaire ainsi que 
l’enseignement technique et profes- 
sionnel. L extension de cette disposi- 
tion a l’octroi de bourses d’etudes 
demeure reservee ä l’apprecialion de 
chacune des Parties Contractantes. 
Lesdits ressortissants seront assujettis 
ä I'obligation scolaire, si la legisla- 
tion nationale Pinstitue pour les 
nationaux. 


2. Die Bestimmungen dieses Kapitels 
sind nicht so zu verstehen, daß die 
V^ertragstaaten verpflichtet sind, in 
ihrem Gebiet die Staatsangehörigen 
eines der anderen Vertragstaaten hin- 
siditlich der Ausübung einer Erwerbs- 
tätigkeit günstiger zu behandeln als 
ihre eigenen Staatsangehörigen. 


KAPITEL V 

Redite auf besonderen Gebieten 

Artikel 18 

Kein Vertragstaat darf den Slaals- 
angehörigen eines der anderen Ver- 
tragstaaten untersagen, sich unter den 
gleichen Voraussetzungen wie die 
eigenen Stacilsangehörigen als Wäh- 
ler an Wahlen zu Körperschaften oder 
Organisationen wirtschaftlicher oder 
berufsständischer Art, wie Handels- 
kammern, Landwirtsdiaftskaminern 
oder Handwerkskammern, zu beteili- 
gen, wenn sie seit mindestens fünf 
Jahren in seinem Gebiet befugt eine 
entsprechende Tätigkeit ausgeübt ha- 
ben; Vorbehalten bleiben die Entschei- 
dungen, die diese Körperschaften oder 
Organisationen im Rahmen ihrer Zu- 
ständigkeit hierüber treffen können. 

Artikel 19 

Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates sind berechtigt, ohne an- 
deren als den für die eigenen Staats- 
angehörigen geltenden Beschränkun- 
gen unterv/orfen zu sein, im Gebiet 
jedes anderen Vertragstaates eine 
Tätigkeit als Schiedsrichter in Schieds- 
verfahren auszuüben, in denen die 
Wahl der Schiedsriditer allein den 
Parteien überlassen ist. 

Artikel 20 

Die im schulpflichtigen Alter stehen- 
den Staatsangeliörigen eines Vertrag- 
staates, die ihren ordnungsmäßigen 
Aufenthalt im Gebiet eines anderen 
Vertragstaates haben, werden, soweit 
die Zulassung zum Schulunterricht zur 
Zuständigkeit des Staates gehört, in 
gleicher Weise wie die eigenen Staats- 
angehörigen zum Volksschul- und 
höheren Schulunterricht sowie zum 
Fach- und Berufssdiuluntenicht zu- 
gelassen. Die Erstreckung dieser Be- 
stimmung auf die Gewährung von 
Stipendien bleibt dem Ermessen eines 
jeden Vertragstaates Vorbehalten. Die 
Staatsangehörigen im schulpflichtigen 
Alter, die sich im Gebiet eines an- 
deren Vertragstaates aufhalten, unter- 
liegen der Schulpflicht, wenn nadi 
dem innerstaatlichen Recht dieses 
Vertragstaates Schulpflidit für die 
eigenen Staatsangehörigen besteht. 
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CHAPTER VI 

Taxation, 

Compulsory Civilian Services, 
Expropriation, Nationalisalion 

Article 21 

1. Subject to the provisions con- 
cerning double taxation conlained in 
agreements aiready conciuded or to 
be conciuded, nationals of any Con- 
tracting Party shall not be liable in 
the territory of any other Party to 
duties, charges, taxes or contributions, 
of any dcscription whatsoever, other, 
higher or more burdensoine than those 
imposed on nationals of the latter 
Party in similar circumstances; in 
particular, they shall be entitled to 
deductions or exemplicns from taxes 
or charges and to all allowances, in- 
cliiding aliowances for dependents. 


2. A Contracting Party shall not im- 
pose on nationals of any other Party 
any residence Charge not required of 
its own nationals. This provision shall 
not prevent the imposition in appro- 
priate cases of charges connected 
with administrative formalities such 
as the issue of permits and author- 
isations which aliens are required to 
have, provided that the amount le- 
vied is not more than the expenditure 
incarred by such formalities. 


Article 22 

Nationals of a Contracting Party 
may in no case be obliged to per- 
form in the territory of another Party 
any civilian Services, whether of a 
personal nature or relating to proper- 
ty, other or more burdensome than 
those required of nationals of the 
latter Party. 


Article 23 

Without prejudice to the provisions 
of Article 1 of the Protocol to the 
Convention on the Protection of Hu- 
man Rights and Fundamental Free- 
doms, nationals of any Contracting 
Party shall be entitled, in the event 
of expropriation or nationalisation of 
their property by any other Party, to 
be treated at least as favourably as 
nationals of the latter Party. 

CHAPTER VII 

Standing Committee 

Article 24 

1. A Standing Committee shall be 
set np within a year of the entry into 
force of this Convention. This Com- 


CHAPITRE VI 

Regime fiscal, prestations civiles 
obligatoires, expropriation ou natio- 
nalisation 

Article 21 

1. Sous reserve des dispositions 
concernant la double imposition con- 
tenues dans des accords conclus ou 
a conclure, les ressortissants des Par- 
ties Contractantes ne seront pas as- 
sujettis sur Ic territoire des autres 
Parties ä des droits, taxes, impöts ou 
contributions, solis cfuekjue cleiiomi- 
nation que ce soit, autres, plus eleves 
ou plus onereux, que ceux cpii sont 
exiges des nationaux crui se trouvent 
dans urie Situation analogue. Ils bene- 
ficieront notanunent des reductions 
ou exemptions d'impöts ou taxes et 
des degrevements ä la base, y com- 
pris les deductions accordees pour 
charges de famille. 

2. Les Parties Contractantes ne per- 
cevront sur les ressortissants des 
autres Parties aucune taxe de sejour 
qui ne scrait pas exigee des natio- 
naux. Cette disposition ne fait pas 
obstacle ä la perception le cas eche- 
ant des taxes afferentes ä l'accomplis- 
sement des formalites administratives 
telles que les taxes relatives ä la 
delivrance des permis et autorisations 
requis des etrangers. Toutefois, ces 
taxes ne devront pas etre superieures 
aux depenses entrainees par ces for- 
malites. 

Article 22 

Les ressortissants des Parties Con- 
tractantes ne peuvent, en aucun cas, 
etre soumis, sur le territoire des 
autres Parties, ä des prestations ci- 
viles, soit de nature personnelle, soit 
de nature patrimoniale, autres ou 
plus onereuses que celles requises 
de nationaux dans les memes condi- 
tions. 


Article 23 

Sans prejudice des dispositions de 
l'article 1er du Protocole additionnel 
ä la Convention de sauvegarde des 
Droits de LHomme et des Libertes 
fondamentales, les ressortissants des 
Parties Contractantes, en cas d'expro- 
priation ou de nationalisation de leurs 
biens par une aulre Partie, auront 
droit ä un Iraitement au moins aussi 
favorable que les nationaux. 


CHAPITRE VII 

Comile Permanent 

Article 24 

1. II sera constitue, dans l’annee 
qui suivra la date d'entree en vi- 
gueur de la presente Convention, un 


KAPITEL VI 

Steuerwesen, zivile Dienstpflicht, 
Enteignung, Verstaatlichung 

Artikel 21 

1. Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates unterliegen, vorbehaltlich 
der in geltenden oder noch abzu- 
schlicßenden Abkommen enthaltenen 
Bestimmungen über Doppelbesteue- 
rung, im Gebiet eines anderen Ver- 
Iragstaates keinen anderen, höheren 
oder drückenderen Abgaben, Gebüh- 
ren, Steuern oder Beitragen, gleich 
welcher Art oder Bezeichnung, als sie 
von den eigenen Staatsangehörigen 
unter entsprechenden Voraussetzungen 
erhoben werden; so stehen ihnen ins- 
besondere Nachlaß oder Befreiung 
von Steuern oder Gebühren und Er- 
mäßigung des Steuergrundbetraqes 
einschließlich der Steuerabzüge für 
Familicnunterhaltskosten zu. 

2. Ein Vertragstaat wird von den 
Staatsangehörigen eines anderen Ver- 
tragstaates keine Aiifenthaltsgebühren 
erheben, die nicht auch von den 
eigenen Staatsangehörigen gefordert 
werden. Diese Bestimmung steht einer 
etwaigen Erhebung von Verwaltungs- 
gebühren, wie Gebühren für die Aus- 
stellung der für Ausländer vorge- 
sdiriebenen Erlaubnisse und Geneh- 
migungen, nicht entgegen. Diese Ge- 
bühren dürfen jedoch nicht höher 
sein als die hierdurch entstehenden 
Kosten. 

Artikel 22 

Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates dürfen im Gebiet eines 
anderen Vertragstaates nicht zu zivilen 
persönlichen Dienstleistungen oder 
Sachleistungen herangezogen wer- 
den, die anders oder drückender sind, 
als sie unter gleichen Voraussetzun- 
gen den eigenen Staatsangehörigen 
auferlegt werden. 

Artikel 23 

Die Staatsangehörigen eines Ver- 
tragstaates haben, unbeschadet der Be- 
stimmungen des Artikels 1 des Zu- 
satzprotokolls zur Konvention zum 
Sdiutze der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten, bei Enteignung oder 
bei Verstaatlichung ihrer Vermögens- 
werte durch einen der anderen Ver- 
tragstaaten Anspruch auf eine minde- 
stens ebenso günstige Behandlung 
wie die eigenen Staatsangehörigen. 

KAPITEL VII 

Ständiger Ausschuß 

Artikel 24 

1. Im Laufe des auf das Inkraft- 
treten dieses Abkommens folgenden 
Jahres ist ein Ständiger Ausschuß zu 
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mittee may formulate proposals de- 
signed to improve the practical im- 
plementation of the Convention and, 
if necessary, to araend or Supplement 
its provisions. 

2. In the event of differences of 
opinion arising between the Parties 
over the Interpretation or application 
of the provisions of Article 6, para- 
graph 1 (b), and Article 14, paragraph 
1 (b), of this Convention, the Com- 
mittee shall at the request of any 
Party concerned endeavour to settle 
such differences. 

3. The Committee shall arrange for 
the publication of a periodical report 
containing all Information regarding 
the laws and regulations in force in 
the territory of the Parties in respect 
of matters provided for in this Con- 
vention. 

4. Each Member of the Council of 
Europe which has ratified this Con- 
vention shall appoint a representative 
to this Committee. Any other Member 
of the Council may be represented by 
an observer with the right to speak. 


5. The Committee shall be conven- 
ed by the Secretary-General of the 
Council of Europe. 

Its first Session shall take place 
within three months of the date of 
its establishment. Subsequent sessions 
shall be held at least once every two 
years. The Committee may also be 
convened whenever the Committee 
of Ministers of the Council considers 
it necessary. The period of two years 
shall run from the date of the end of 
the last Session. 

6. Opinions or recommendations of 
the Standing Committee shall be sub- 
mitted to the Committee of Ministers. 

7. The Standing Committee shall 
draw up its own Rules of Procedure. 

CHAPTER VIII 
General Provisions 

Article 25 

The provisions of this Convention 
shall not prejudice the provisions of 
municipal law, bilateral or multilater- 
al treaties, conventions or agreements 
which are already in force or may 
come into force under which more 
favourable treatment would be ac- 
corded to nationals of one or more 
of the other Contracting Parties. 


Comite Permanent. Ce Comite fera 
toutes propositions tendant ä ame- 
liorer les conditions d'application de 
la Convention et, le cas echeant, ä en 
reviser ou ä en completer les dispo- 
sitions. 

2. Le Comite s'efforcera, en cas de 
divergente de vues sur l'interpreta- 
tion ou l’application des dispositions 
de l article 6, paragraphe 1 (b) et de 
l'article 14, paragraphe 1 (b) de la 
presente Convention, de concilier les 
Parties ä la demande de Tune d'entre 
elies. 

3. Le Comite fera publier un rap- 
port periodique contenant tous les 
renseignements relatifs a Letat de la 
legislation et de la reglementation en 
vigueur sur le territoire des Parties 
et se rapportant aux matieres visees 
par la presente Convention. 

4. Tout Membre du Conseil de l'Eu- 
rope ayant ratifie la presente Con- 
vention designera un representant a 
ce Comite. Tout autre Membre du 
Conseil poiirra s'y faire representer 
par un observateur ayant voix con- 
sultative. 

5. Le Comite est convoque par le 
Sccretaire General du Conseil de 
LEurope. 

Sa Premiere Session aura lieu dans 
les trois mois de sa Constitution. Les 
sessions ulterieures auront lieu au 
moins une fois tous les deux ans. Le 
Comite pourra etre egalement convo- 
que aussi souvent que le Comite des 
Ministres du Conseil le jugera neces- 
saire. Le delai de deux ans ne com- 
mencera ä courir qu'ä la date de la 
cloture de la derniere session. 

6. Les avis ou recommandations du 
Comite Permanent sont soumis au 
Comite des Ministres. 

7. Le Comite Permanent etablit son 
regiement Interieur. 

CHAPITRE VIII 
Dispositions generales 

Article 25 

Les dispositions de la presente Con- 
vention ne portent pas atteintr aux 
dispositions des legislations natio- 
nales, des traites, conventions ou ac- 
cords bilateraux ou multilateraux qui 
sont ou entreront en vigueur, en vertu 
desquels un traitement plus favorable 
serait accorde aux rcssortissants d une 
ou de plusieurs autres Parties Con- 
tractantes. 


bilden. Der Ausschuß wird Vorschläge 
zur Verbesserung der Anwendung 
des Abkommens und, soweit erforder- 
lich, zur praktischen Ausführung oder 
Ergänzung seiner Bestimmungen 
machen. 

2. Der Ausschuß wird sich bei Mei- 
nungsverschiedenheiten über die Aus- 
legung oder die Anwendung der Be- 
stimmungen der Artikel 6 Abs. 1 b 
und Artikel 14 Abs. 1 b auf Ersuchen 
eines der beteiligten Vertragstaaten 
um eine Einigung bemühen. 


3. Der Ausschuß v/ird in regel- 
mäßigen Zeitabständen einen Bericht 
vorlegen, der alle Angaben über die 
im Gebiet der Vertragstaaten gelten- 
den Gesetze und sonstigen Rechtsvor- 
schriften für die in diesem Abkommen 
behandelten Sachgebiete enthält. 

4. Jedes Mitglied des Europarates, 
das dieses Abkommen ratifiziert hat, 
entsendet einen Vertreter in den Aus- 
schuß. Jedes andere Mitglied des 
Europarates kann sich durch einen 
Beobachter vertreten lassen, der an 
den Sitzungen mit beratender Stimme 
teilnimmt. 

5. Der Ausschuß wird vom General- 
sekretär des Europarates einberufen. 

Er tritt zu seiner ersten Tagung 
binnen drei Monaten nach seiner Bil- 
dung zusammen. Weitere Tagungen 
werden mindestens alle zwei Jahre 
abgehalten. Der Ausschuß kann ferner 
jederzeit einberufen werden, wenn 
das Ministerkomitee des Europarates 
es für notwendig hält. Die Zweijahres- 
frist beginnt mit dem letzten Sitzungs- 
tag der vorhergehenden Tagung. 

6. Die Stellungnahmen oder Emp- 
fehlungen des Ständigen Ausschusses 
werden dem Ministerkomitee unter- 
breitet. 

7. Der Ständige Ausschuß gibt sich 
seine Geschäftsordnung selbst. 


KAPITEL VIII 
Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 25 

Die Bestimmungen dieses Abkom- 
mens berühren nicht die Bestimmun- 
gen der bereits in Kraft befindlichen 
oder später in Kraft tretenden inner- 
staatlichen Gesetze, zweiseitige oder 
mehrseitige Verträge, Abkommen 
oder Vereinbarungen, durch die 
Staatsangehörigen eines anderen Ver- 
tragstaates oder mehrerer anderer 
Vertragstaaten eine günstigere Be- 
handlung gewährt v/ird. 
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Article 26 

1. Any Mcmber of the Council of 
Curope may, when signing this Con- 
vention or when depositing its iiislru- 
iiient of ratification, make a re^er- 
vaLion in rospect of any particuJar 
Provision of tho Convention to the 
cxteril that any law then in force in 
ils territory is not in conformity with 
the said Provision. Reservatioiis of a 
general nature shall not bo permitted 
under this Article. 

2. Any roservalion inade under this 
Article shall contain a brief State- 
ment of the law concerned. 

3. Any Member of the Council 
which makes a reservation under this 
Article shall withdraw the said reser- 
vation as soon as circumstances per- 
mit. Sudi withdrawal shall bo made 
by notification addressed to the Sec- 
rctaty-Ceneral of Ihn Council and 
shall takc effect from the date of the 
receipt of such notification. The Sec- 
retary-General shall transmit the text 
of this notification to all the Signa- 
tori cs of the Convention. 


A r t i c 1 e 27 

A Coptracting Party w^hich has mnde 
a ve^Tvation in rc^spect of a particiilar 
pr«jv-Nion ol the Convention in ac- 
cordnnce wilh Article 26 of this Con- 
vention may not claini application of 
tha said Provision by aiiother Party 
save in so far as it has itself accept- 
ed the Provision. 


Article 28 

1. In time of war or other public 
emorgency threatening the life of the 
iiiition, any Contracting Party may 
lake measures derogating from its 
obligations under this Convention to 
Ihe exlent strictly required by the 
exigencies of the Situation and pro- 
vided that such moasures are not in- 
f.nnsislmt with its other obligations 
under international law. 


2. Any Contracting Party availing 
itself of this right of derogation shall 
keep the Sccretary-General of the 
Council of Eiirope fnlly informed of 
the ineasures which it has takon and 
the rcasoiis llierafor. It shall also in- 
form the Sccrclary-General of the 
Council when such moasures have 
ceased to operate and the provisions 
of the Convention are again being 
fiilly executed. 


Article 26 

1. Tout Membre du Conseil de 
rCurope peut, au moment de la si- 
gnatiire de la presente Convention ou 
du depöt de son instrument de ratifi- 
cation, formuler une resorve au sujet 
dune dispositioii particuliere de la 
Convention, dans la mesure oü une 
loi, alors en viguoiir sur son terri- 
toire, n'est pas contormo a cette dis- 
position. Les reserves de caractere 
göiicral ne sont pas aulorisecs aux 
termes du present article. 

2. Toute reserve emise conforme- 
ment au present article comporte un 
bref expose de la loi en cause. 

3. Tout Membre du Conseil qui fait 
une reserve en vertu du present ar- 
ticle, la retirera aussitöt que les cir- 
constances le perniettront. Le retrait 
des reserves sera fall par notification 
adressee au Secretaire General du 
Conseil; cette notiScation prendra 
effet ä la date de sa reception. Le 
Secretaire General en communiquera 
le texte ä tous les signataircs de la 
Convention. 


Article 27 

Une Partie Contraclante qui, en 
vertu de Tarlicle 26 de la pre.scnle 
Convention, a rormule uiie resorve 
au sujet d'une disposition particiiliere 
de la Convention, ne pourra pretendre 
ä rapplicdtion de cette disposition par 
une autre Partie que dans la mesure 
oü eile l'aurait elle-meme acceptee. 


Article 28 

1. En cas de giieire ou en cas 
d'autre danger public moiiagant la vie 
de la natioii, tonte Partie Contraclante 
peut prendro des incsure^s derogeant 
aux obligations prevues par la pre- 
sente Convention, dans la stricte me- 
surc oü la sltiiatLoii l'exigc et u la 
condition que ces niesures ne soient 
pas cn contradiction avec les aiitres 
obligations decoulant du droit inter- 
national. 

2. Toute Partie Contraclante qui 
exerce ce droit de derogation lient 
le Secretaire General du Conseil de 
l'Europe pleinemont infonne des me- 
sures prisGS et des niotifs qui les ont 
inspirees. Elle doit egalcment informer 
le Secretaire General du Conseil de 
la date a laquolle ces mesuics ont 
cesse d'ctie en vigueiir et les clis- 
positions de la Convention regoivent 
de nouveau pleine application. 


Artikel 26 

1. Jedes Mitglied des Europarates 
kann bei Unterzeichnung dieses Ab- 
kommens oder bei Hinterlegung sei- 
ner Ratifikationsurkunde Vorbehalte 
zu einer bostiin.'iitcn Vorschrift des 
Abkommens maclien, soweit ein in 
seinem Gebiet zu dieser Zeit gellen- 
des Gesetz mit dieser Vorschrift nicht 
übereinstimmt. Vorbehalte allgemeiner 
Art sind nach diesem Artikel nicht 
zulässig. 

2. Jeder Vorbehalt nach diesem Ar- 
tikel muß kurze Angaben über das 
in Betradit kommende Gesetz ent- 
halten. 

3. Jedes Mitglied des Europarates, 
das einen Vorbehalt nach diesem Ar- 
tikel macht, wird den Vorbehalt zu- 
rückziohen, sobald die Umstände es 
gestatten. Vorbehalte werden durch 
eine Mitteilung an den Generalsekre- 
tär des Europarates zurückgezogen; 
sie werden mit dem Tag des Ein- 
gangs der Mitteilung wirksam. Der 
Generalsekretär wird den Wortlaut 
der Mitteilung allen Unterzeidiner- 
staaten übermitteln. 


Artikel 27 

Ein Vertragstaat, der nadi Artikel 26 
einen Vorbehalt zu einer bestimmten 
Vorschrift dieses Abkominons gemacht 
hat, kann ihre Anwendung durch 
einen anderen Vertragslaat nur inso- 
weit verlangen, als er selbst die Vor- 
schrift angerionimon hat. 


Artikel 28 

1. Iin Falle eines Krieges oder eines 
anderen Öffentlichen Notstandes, der 
das Leben der Nation bedroht, kann 
jeder Vertragstaat Maßnahmen er- 
greifen, die von den mit diesem Ab- 
kommen eingegangenen Verpflichtun- 
gen ab weichen, soweit die Verhält- 
nisse es erforderlich machen, und 
unter der Voraussetzung, daß diese 
Maßnahmen nicht zu sonstigen völker- 
rechtlichen Verpflichtungen in Wider- 
sprudi stehen. 

2. Jeder Vertragstaat, der von dem 
Recht Gebrauch macht, von den ein- 
gegangenen Verpflidilungcn abzu- 
weidien, wird den Generalsekretär 
des Europaralos über die ergriffenen 
Maßnahmen und die hierfür maßgeb- 
lidicn Gründe vollständig unterrichtet 
halten. Er wird den Generalsekretär 
des Euioparatos auch über den Tag 
unterrichten, an dom diese Maßnah- 
men un wirksam werden und die Be- 
stimmungen des Abkommens wieder 
uiieiugeschrdiikl Amvendung finden. 
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CHAPTER IX 

Field of Application of the Convention 

Articlo 29 

1. This Convention shall apply to 
the metropolitan territories of the 
Contracting Parties. 

2. Any Member of the Council may, 
at the time of the signature or ratifi- 
cation of this Convention or at any 
later date, declare by notice address- 
ed to the Secretary-General of the 
Council of Europe that this Conven- 
tion shall apply to the territory or 
territories mentioned in the said dec- 
laration and for whose international 
relations it is responsible, 

3. Any declaration made in accord- 
ance with the preceding paragraph 
may, in respect of any territory men- 
tioned in such declaration, be with- 
drawn according to the procedure 
laid down in Article 33 of this Con- 
vention. 

4. The Secretary-General shall com- 
municate to the other Members of 
the Council any declaration trans- 
mitted to him in accordance with 
Paragraph 2 or paragraph 3 of this 
Article. 

Article 30 

1. For the purpose of this Conven- 
tion, "nationals" means physical per- 
sons possessing the nationality of one 
of the Contracting Parties. 

2. No Contracting Party shall be 
obliged to grant the benefits of this 
Convention to nationals of another 
Contracting Party ordinarily resident 
in a non-metropolitan territory of the 
latter Party to which the Convention 
does not apply. 


CHAPTER X 

Settlement of Disputes 

Article 31 

1. Any disputes v.^hich may arlse 
betv/een the Contracting Parties con- 
cerning the Interpretation or the ap- 
plication of this Convention shall be 
submiited to the International Court 
of Jiistice by spoda] agreement or 
by application by one of the parties 
to the dispute, unless the parties agree 
on a different inetbod of peacefnl 
Settlement. 

2. After the entry into force of the 
European Convention for the Peaceful 
Settlement of Disputes, the Parties to 
that Convention shall apply those of 
its provisions which are binding upon 


CHAPITRE IX 

Domaine d'application 
de la Convention 

Article 29 

1. La presente Convention s'appli- 
que aux territoires metropolitains des 
Parties Contractantes. 

2. Tout Membre du Conseil peut, 
au moment de la signature ou de la 
ratification de la presente Convention, 
ou ä tout autre moment par la suite, 
dcclarcr, par notification adressee au 
Secretaire General du Conseil de 
l'Europe, que la presente Convention 
s'appliqiiera ä celui ou ä ceux des 
territoires designes dans ladite decla- 
ration et dont il assure les relations 
internationales. 

3. Toute declaration faite en vertu 
du paragraphe precedent pourra ctre 
retiree, en ce qui concerne tout terri- 
toirc designe dans cette declaration, 
aux conditions prevues par l'articTe 33 
de la presente Convention. 


4. Le Secretaire General cominuni- 
quera aux autres Membres du Con- 
s(ul toute declaration qui lui aura ete 
notifiee en vertu du paragraphe 2 ou 
du paragraphe 3 du present article. 


Article 30 

1. Sont considerees comme ressor- 
tissants aux termes de la presente 
Convention les personnes physiqiies 
possedant la nationalite d'une des 
Parties Contractantes. 

2. Aucune Partie Contractante ne 
sera tenue d’accorder le benefice de 
la presente Convention aux ressortis- 
sants d'une autre Partie Contractante 
qui ont leur residence habituelle sur 
un territoire non metropolitain de 
cette Partie auquel la Convention 
n’est pas applicable. 


CHAPITRE X 

Reglement des differends 

Article 31 

1. Les differends qui pourraient 
s'elever entre les Parties Contrac- 
tantes au sujet de rinterpretation ou 
de rapplication de la presente Con- 
vention seront scumis a la Cour Inter- 
nationale de Justice par voie de com- 
promis ou de requete d'une des par- 
tics au difierend, a rnoins que cellcs- 
ci ne conviennent dun autre rnode 
de regiement pacifique. 

2. Apres l'entree en vigueur de la 
Convention europeenne sur le Regle- 
ment pacifique des Differends, les Par- 
ties a cette Corivenlion en appPque- 
ront les dispositions qui les lient a 


KAPITEL IX 

Geltungsbereich des Abkommens 

Artikel 29 

1. Dieses Abkommen findet auf das 
Mutterland jedes der Vertragstaaten 
Anwendung. 

2. Jedes Mitglied des Europarates 
kann bei der Unterzeichnung oder der 
Ratifizierung dieses Abkommens oder 
zu einem späteren Zeitpunkt durch 
eine Mitteilung an den Generalsekre- 
tär des Europarates erklären, daß 
dieses Abkommen auf das Gebiet 
oder die Gebiete Anwendung findet, 
die in dieser Erklärung bezeichnet 
sind und für deren internationale 
Beziehungen es verantwortlich ist. 

3. Jede nach Absatz 2 abgegebene 
Erklärung kann für jedes in der Er- 
klärung bezeichnete Gebiet unter den 
Voraussetzungen dos Artikels 33 zu- 
rückgezogen werden. 


4. Der Generalsekretär wird den 
anderen Mitgliedern des Europarates 
jede ihm nach Absatz 2 oder 3 zu- 
gogangene Erklärung zur Kenntnis 
bringen. 


Artikel 30 

1. Staatsangehörige im Sinne dieses 
Abkommens sind alle natürlichen Per- 
sonen, die die Staatsangehörigkeit 
eines der Vertragstaaten besitzen. 

2. Keiner der Vertragstaaten ist 
verpflichtet, die Vergünstigungen die- 
ses Abkommens denjenigen Staats- 
angehörigen eines anderen Vertrag- 
staates zu gewähren, die ihren ge- 
wöhnlichen Aufenthalt in einem Ge- 
biet haben, das nicht zum Mutterland 
dieses Vertragstaates gehört und auf 
das dieses Abkommen keine Anwen- 
dung findet. 

KAPITEL X 

Beilegung von Streitigkeiten 

Artikel 31 

1. Streitigkeiten, die zwischen den 
Vertragstaaten über die Auslegung 
oder die Anwendung dieses Abkom- 
mens entstehen, sind auf Grund be- 
sonderer Vereinbarung oder auf An- 
trag einer der Streitpartoien dem In- 
ternationalen Gcrichtsr.or zu unterbrei- 
ten, sofern die Parteien sich nicht über 
ein anderes Verialuam fiir eine güt- 
liche Beilegung des Streites einigen. 

2. Nach Inkrafttreten des Europä- 
ischen Übereinkommens zur friedlichen 
Beilegung von Strei' igkeiten werden 
che diesem Abkommen boiqet’otencn 
Parteien die sie bindenden Bcstimrnun- 
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them to all disputcs which may arise 
bctween them concerning the present 
Convention. 

3. Any dispute siibjected to a pro- 
cedure referied to in the prcceding 
paragraphs shall bc iinmediateiy re- 
ported by the parties coricerried to 
the Secretary-General of the Council 
Gl Eiirope, who shall inforni the olhcr 
Coiilracting Parties witlioiit delay. 

4. If one of the parties to a dispute 
faiis to carry out its obiigations laid 
down in a docision of the Internatio- 
nal Court of Justice or the award 
of an arbitral tribunal, the otherparty 
inay appeal to the Committee of Min- 
isters of the Council ol Europe. The 
latter inay, if it deems necessary, 
inake recoinniendatiojis by a majority 
of two-thirds of the representalives 
(mtitied to sit on the Committee with 
a vie\7 lo ensuring the cxccution of 
the said decision or award. 

ClIAPTER XI 

Final Provisions 

Article 32 

The Protocol attached to this Con- 
vention shall form an integral part of 
it. 

Article 33 

1. A Contracting Party may de- 
nounce this Convention only at the 
end of five years from the date on 
which it became a Party to it, having 
previously given six months' notice 
by notification addressed to the Sec- 
rctary-General of the Council of 
Europe, who shall inform the other 
Parties. A Party which does not so 
cxercisc the right of dcnunciation will 
remain bound for further succcssive 
periods of two years and may dc- 
noimce this Convention only at the 
end any such period, having given 
notice six months previously. 


2. Denunciation shall not have the 
cffect of relcasing the Contracting 
Party concerned from its obiigations 
linder this Convention in respcct of 
any act which may have been per- 
formed by it before the date upon 
which the dcnunciation became effec- 
tive. 

3. Any Contracting Party which 
ccQses to be a Mcmbcr of the Coun- 
cil of Europe shall under the samc 
conclitions ceasc to bc a Party to this 
Convention. 

Article 34 

1. This Convention shall be open 
for Signatare by the Members of the 
Council of Europe. It shall be ratified. 


tous Ics differends qui pourraicnl 
s'elever entre olles relativemcnt a la 
presente Convention. 

3. Tüüt differemd, soumis ä unc 
procedurc prcvne aux paragraphes 
Iireccdents, scra immediateiucnt porte 
par les parties interessees a la con- 
naissancc du Secretaire General du 
Conseil de rEurope qui avertira, sans 
delai, les autros Parties Contractantes. 

4. Si une partie a un litige ne salis- 
fait pas aux obiigations qui lui in- 
combent en vertu d'un arret de la 
Cour Internationale de Justice ou de 
la sontence d'un tribimal arbitral, 
Edutre partie pourra rccourir au 
Comite des Ministres du Conseil de 
rEurope et colui-ci, s'il le juge neces- 
saiie, pourra, par un vote a la majo- 
rite des deux liers des representants 
ayant le droit de sieger au Comite, 
faire des rccommandations cn vue 
d assurer Eexecution de l'arret ou de 
la scnlcnce. 

CHAPITRE XI 

Dispositions finales 

Article 32 

Le Protocole annexe ä la presente 
Convention fait partie integrante de 
celle-ci. 

Article 33 

1. Une Partie Contractante ne pciit 
denoncer la presente Convention qu'ä 
l'expiration d'un delai de cinq ans ä 
partir de la date d'entrce en vigucur 
de la Convention ä son egard moyen- 
nant un preavis de six mois, donne 
par une notification adressec au Se- 
cretaire General du Conseil de l'Eu- 
ropc, qui en informe les autres Par- 
ties. Tonte Partie qui ne fera pas 
usagc de la faculte de denonciation 
prevue ci-dessus restcra liee pour 
une noiivelle periode de deux ans et 
ainsi de suite jusqu ä la denonciation 
de la Convention par un preavis de 
six niois avant l'expiration de chacime 
de CCS periodes. 

2. La denonciation ne peut avoir 
pour effet de delier la Partie Con- 
tractantc intercssee des obiigations 
contenues dans la presente Conven- 
tion en cc qui concerne tont fait qui 
aurait ete accoinpli par eile anterieii- 
rernent a la dato ä laquellc la deiion- 
ciation produit offet. 

3. Sous la memo reserve ccsserait 
d'etrc Partie a la presente Conven- 
tion toute Partie Contractante (|ui 
cesscrait d'etre Membre du Conseil 
de l'Europe. 

Article 34 

1. La presente Convention est ou- 
verte ä la signature des Membres du 
Conseil de l'Europe. Elle sera ratifiee. 


gen des Übereinkommens auf alle auf- 
tretenden Streitigkeiten anwenden, die 
zwischen ihnen bezüglich des vorlie- 
genden Abkommens entstehen. 

3. Jede Streitigkeit, auf die ein in Ab- 
satz 1 und Absatz 2 vorgesehenes Ver- 
fahren Anwendung findet, ist von den 
beteiligten Parteien umgehend dem 
Generalsekretär des Europarates zur 
Kenntnis zu bringen, der die anderen 
Vertragstaalen un\ erziigheh nnlerrich- 
tct. 

4. Kommt eine an einer Streitigkeit 
beteiligte Partei nicht den Verptlich- 
tungen nach, die ihr auf Grund einer 
Entscheidung des Internationalen Ge- 
richtshofs oder des Spruchs eines 
Schiedsgerichts obliegen, so kann die 
andere Partei das Ministerkomitee des 
Europarates annifen. Das Minister- 
komitee kann, wenn es ihm notwendig 
erscheint, Empfehlungen iin Hinblic.^ 
auf die Ausführung der Entscheidung 
oder des Schiedsspruchs mit Zwei- 
drittelmehrheit der stimmberechtigten 
Vertreter im Ministerkoinitee erteilen. 

KAPITEL XI 

Schlußbeslimmungen 

Artikel 32 

Das diesem Abkommen beigefügte 
Protokoll ist Bestandteil des Abkom- 
mens. 

Artikel 33 

1. Ein Vertragstaat kann dieses Ab- 
kommen frühestens nach Ablauf von 
fünf Jahren, gerechnet vom Tage sei- 
nes Beitritts zu dem Abkommen, mit 
einer Frist von sechs Monaten durch 
eine Mitteilung an den Generalsekre- 
tär des Europarates kündigen; der Ge- 
neralsekretär unterrichtet die anderen 
Vertragstaaten. Jeder Vertragstaat, 
der von dieser Kündigungsmöglichkeit 
keinen Gebrauch macht, bleibt für je- 
weils weitere zwei Jahre durch das 
Abkommen gebunden, bis er das Ab- 
kommen mit einer Frist von sechs 
Monaten zum Ablauf einer solchen 
Zweijdhresfrist kündigt, 

2. Die Kündigung enthebt den Ver- 
tragstaat nicht seiner in dem Abkom- 
men cingegangenen Verpflichtungen 
für Handlungen, die von ihm vor dem 
Wirksamwerden der Kündigung vor- 
genommen worden sind. 


3. Ein VertragsLddt, der aus dem 
Eurotiarat ausscheidet, ist, vorbehalt- 
lich der Bestimmung des Absatzes 2, 
nicht mehr Partei dieses Abkommens. 

Artikel 34 

1. Dieses Abkommen wird zur Un- 
terzeichnung durch die Mitglieder des 
Europarates aufgelegt. Es bedarf der 
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Instruments of ratitication shall be 
deposited with the Secretary-Gcneral 
of the Council of Europe. 

2. This Convention shall come into 
force on the date of deposit of the 
fifth instrumont of ratification. 

3. As regards any Signatory rati- 
fying subsequently, the Convention 
shall come into force on the date of 
deposit of its instriiment of ratifi- 
cation. 

4. The Sccretary-General shall no- 
tify all the Members of the Council 
of the entry into force of the Con- 
vention, the names of the Contracting 
Parties which have ratified it, any res- 
ervations made and the subsequent 
deposit of any instrumonts of ratifi- 
cation. 

IN WITiNESS WHEREOF, the under- 
signed, being diily authorised thereto, 
have signed this Convention, 

DONE at Paris, this 13th day of 
Docenibcr, 1955, in English and in 
Frcnch, both texts being equally 
authoritative, in a single copy which 
shall remain deposited in the archivos 
of the Council of Europe. The Sec- 
rotary-General shall transmit certified 
true copies to each of the Signatories. 

For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF BELGIUM: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF DENMARK: 


For the GOVERNMENT 
OF THE FRENCH REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF GREECE: 


For the GOVERNMENT 
OF THE ICELANDIC REPUBLIC; 


For the GOVERNMENT 
OF IRELAND: 


For the GOVERNMENT 
OF THE ITALIAN REPUBLIC: 


Les Instruments de ratification seront 
deposes pres le Socretaire General 
du Conseil de l'Europe. 

2. La presente Convention entrera 
en vigiienr ä la date du depöt du cin- 
quiome instrumont de ratification. 

3. Pour tont signataire qui la rati- 
fiera ulterieurement, la Convention 
entrera en vigueiir ä la date du depot 
de son instrumont de ratification, 

4. Le Secretaire General notifiera 
ä tous les Membres du Conseil l'en- 
tree en vigueur de la Convention, les 
noms des Parties Contractantes qui 
l’auront ratifiee, les reserves formu- 
lees ainsi que le depöt de tont Ins- 
trument de ratification intervenu 
ulterieurement. 

EN FOI DE QUOI, les soussignes, 
düment autorises ä cet effet, ont 
signe la presente Convention. 

FAIT ä Paris, le 13 decembre 1955, 
en frangais et en anglais, les deux 
textes fdisant ega leinen t foi, en un seul 
exemplaire qui sera döpose aux archi- 
ves du Conseil de l'Europe. Le Secre- 
taire General en communiquera des 
copies certifiees conformes a tous les 
signataires. 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE BELGTQUE: 

P. H. Spaak 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE DÄNEMARK: 

Ernst Christiansen 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE FRANCAISE: 

Antoine Pinay 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA RFPUBLIQUE FFDERALE 

D' ALLEM AGNE: 

von Brentano 

Pour le GOUVERNEMENT 

DU ROYAUME DE GR£CE: 

Spiro Theotoky 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ISLANDAISE: 

Kristinn Gudmundsson 

Pour le GOUVERNEMENT 
D’IRLANDE: 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE: 

Vittorio B adini 


Ratifizierung. Die Ratifikationsurkun- 
den werden bei dem Generalsekretär 
des Europarates hinterlegt. 

2. Dieses Abkommen tritt mit dem 
Tage der Hinterlegung der fünften Ra- 
tifikationsurkunde in Kraft. 

3. Für jeden Unterzeichnerstaat, der 
das Abkommen später ratifiziert, tritt 
es mit dein Tage der Hinterlegung 
seiner Ratifikationsurkunde in Kraft 

4. Der Generalsekretär unterrichtet 
die Mitglieder des Europarates von 
dem Inkrafttreten des Abkommens, 
den Namen der Vertragstaaten, die es 
ratifiziert haben, den Vorbehalten und 
der Hinterlegung jeder weiteren Ra- 
tifikationsurkunde. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
hierzu gehörig befugten Unterzeich- 
neten dieses Abkommen unterschrie- 
ben. 

GESCHEHEN zu Paris am 13. De- 
zember 1955 in englisdier und franzö- 
sischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleidierniaben verbindlich ist, in einer 
Urschrift, die im Archiv des Europa- 
ralc'S hinterlegt wird. Der General- 
se'.^refar übermittelt allen Unterzeich- 
nerslaaten eine beglaubigte Abschrift. 

Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS BELGIEN: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS DÄNEMARK: 


Für die REGIERUNG 
DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND; 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS GRIECHENLAND: 


Für die REGIERUNG 
DER REPUBLIK ISLAND: 


Für die REGIERUNG VON IRLAND: 


Für die REGIERUNG 
DER REPUBLIK ITALIEN: 
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For the GOVERNMENT 
OF THE GRAND DUCHY 
OF LUXEMBOURG: 


For the GOVERNMENTS OF JHE 
KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 


For the GOVERNMENT 
OF TFIE KINGDOM OF NORVVAY: 


For the GOVERNMENT 
OF THE SAAR: 

(in applicdtion ot Resolution [55] 31 
of the Committee of Ministers) 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF SWEDEN: 


For the GOVERNMENT 
OF THE TURKlSIl REPUBLIC: 


For the GOVERNMENT OF THE 
UNITED KINGDOM OF GREAT 
BRITAIN AND NORTHERN IRELAND: 
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Pour le GOUVERNEMENT 
DU GRAND-DUCHE 
DE LUXEMBOURG: 

B e c h 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYy\UME DES PAYS-BAS: 

J. W. Bey en 

Pour le GOUVERNExMENT 
DU ROYAUME DE NORVEGE: 

Halvard Lange 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA SARRE: 

(par application de la Resolution 
[55] 31 du Comite des Ministres) 

Li am Cosgrave 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE SUEDE: 

Sous reserve de ratification avec 
l'assentiment du Parlement suedois 

K. 1. We stm a n 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE TURQUE: 

N. M e n e m e n c i o g 1 u 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME-UNl DE GRANDE- 
BRETAGNE ET D'IRLANDE DU NORD: 


M e a d e 


Eür die REGIERUNG DES 
GROSSHERZOGTUiMS LUXEMBURG: 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE; 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS NORWEGEN: 


Eür die 

REGIERUNG DES SAARGEBIETES; 

{In Anwendung der Entschließung [55] 
31 des Ministerkomitees) 


Für die REGIERUNG 
DES KöxNIGREICHS SCHWEDEN: 

Unter Vorbehalt der Ratifizierung mit 
Zustinimimg des schwedischen 
Parlaments 


Für die REGIERUNG 
DER TüRKISCHExN REPUBLIK; 


Für die REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 
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Protocol 

S e c t i o n I 

Articlns 1, 2, 3, 5, 6 paragraph 1 (b), 
10, 13 and 14, paragraph 1 (b). 

(a) Each Contracting Party shall 
have the right to jndge by national 
criteria: 

(1) the reasons of “ordre public, 
national security, public 
health or morality" which 
may provide grounds for the 
exclusion from its territory 
of nationals of other Parties; 

(2) "the economic and social 
conditions" which may pre- 
vent the admission of na- 
tionals of other Parties to 
prolonged or permanent res- 
idence or the exercise of 
gainful occupations in its 
territory; 


(3) the circumstancGS which con- 
stitute a threat to national 
security or an offence 
against ordre public or mo- 
rality: 

(4) the reasons specified in the 
Convention for which a Con- 
tracting Party may reserve 
for its own nationals the ac- 
quisition, possession or use 
of any categories of proper- 
ty or the exercise of certain 
rights and occupations or 
may make the exercise 
thereof by nationals of the 
other Parties subject to spe- 
cial conditions. 


(b) Each Contracting Party shall de- 
termine whether the reasons for ex- 
pulsion are of a "particularly serious 
nature". In this connection account 
shall be taken of the beliaviour of the 
individual concerned during his whole 
period of residence. 

(c) A Contracting Party may only 
restrict the rights of nationals of 
other Parties for the reasons set forth 
in this Convention and to the extent 
compatibie with the obligations as- 
sumed by the Parties. 


Protocole 

S e c t i o n I 

ad articies 1, 2, 3, 5, 6 paragraphe 1 
al. fb), 10, 13 et 14 paragraphe 1 al. (b) 

(dj Chaque Partie a le droit d ap- 
precier, selon des criteres nationaux: 

(1) « les raisons relatives ä 
l'ordre public, ä la sccurite, 
ä la sante publique ou aux 
bonnes moeurs» qui peuvent 
s’opposer ä l'entree sur son 
territoire des ressortissants 
des autres Parties; 

(2) les raisons tirees de « son 
etat economique et social» 
qui pourraient s'opposer ä 
l’octroi d'une residence pro- 
longee ou permanente sur 
son territoire aux ressortis- 
sants des autres Parties ou 
ä l'octroi d'une autorisation 
d'exercer une activite lucra- 
tive; 


(3) les circonstances qui consti- 
tuent une menace ä la secu- 
rite de l'£tat ou qui portent 
atteinte ä l’ordre public ou 
aux bonnes moeurs: 

(4) les raisons specifiees dans 
la Convention en vertu des- 
quelles eile possede la fa- 
culte de reserver ä ses na- 
tionaux l'acquisition, la pos- 
session ou la jouissance de 
certaines categories de biens 
ou l'exercice de certains 
droits et activites ou de sou- 
mettre en ces matieres les 
ressortissants des autres Par- 
ties ä des conditions spe- 
ciales. 

(b) II appartient ä chaque Partie 
d’apprecier si les raisons pouvant 
motiver l'expulsion revetent un « ca- 
ractere particulier de gravite». Dans 
cette appreciation il sera tenu compte 
de la conduite qu'a eue l'interesse 
pendant toute la duree de sa resi- 
dencG. 

(c) La faculte de limiter les droits 
des ressortissants des Parties Con- 
tractantes ne sera exercee que pour 
les motifs enumeres dans la presente 
Convention et dans la mesure com- 
patibie avec les engagements assumes 
par les Parties. 


Protokoll 

Abschnitt I 

Zu den Artikeln 1, 2, 3, 5, 6 Abs. 1 b, 
den Artikeln 10, 13 und 14 Abs, 1 b 

a) Jeder Vertragstaat hat das Recht, 
nach seinen innerstaatlichen Grund- 
sätzen zu beurteilen: 

1. die „Gründe der öffentlichen 
Ordnung, der Sicherheit, der 
Volksgesundheit oder der Sitt- 
lidikeit", die der Einreise der 
Staatsangehörigen der anderen 
Vertragstaaten in sein Gebiet 
etwa entgegenstehen, 

2. die sich aus seinen „wirtschaft- 
lichen und sozialen Verhält- 
nissen" ergebenden Gründe, 
die der Erteilung einer Auf- 
enthaltserlaubnis für einen 
längeren oder dauernden Auf- 
enthalt oder der Genehmigung 
zur Ausübung einer Erwerbs- 
tätigkeit an die Staatsangehö- 
rigen der anderen Vertrag- 
staaten in seinem Gebiet etwa 
entgegenstehen, 

3. die Tatbestände, in denen eine 
Gefährdung der Sicherheit des 
Staates oder eine Beeinträch- 
tigung der öffentlichen Ord- 
nung oder der Sittlichkeit zu 
erblicken ist, 

4. die in dem Abkommen im ein- 
zelnen bezeichneten Gründe, 
die einem Vertragstaat das 
Recht geben, den Erwerb, den 
Besitz oder die Nutzung be- 
stimmter Arten von Gütern 
und die Ausübung bestimmter 
Rechte und Tätigkeiten seinen 
eigenen Staatsangehörigen 
vorzubehalten oder Staats- 
angehörige der anderen Ver- 
tragstaaten insoweit von be- 
sonderen Voraussetzungen ab- 
hängig zu machen. 

b) Jeder Vertragstaat hat selbst zu 
beurteilen, ob die Gründe, die eine 
Ausweisung rechtfertigen können, „be- 
sonders schwerwiegend" sind. Hierbei 
ist das Verhalten des Betreffenden 
während der gesamten Dauer seines 
Aufenthalts zu berücksichtigen. 

c) Von der Möglichkeit, die Rechte 
von Staatsangehörigen der anderen 
Vertragstaaten zu beschränken, darf 
nur aus den in dem Abkommen aufge- 
führten Gründen Gebrauch gemacht 
werden, und nur insoweit, als dies 
mit den von den Vertragstaaten ein- 
gegangenen Verpflichtungen vereinbar 
ist, 
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Section II 

Articles 1, 2, 3, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 
16, 17 and 20 

(a) Regulations governing the ad- 
mission, residence and movement of 
aliens and also their right to engage 
in gainful occupations shall be unaf- 
fected by this Convention in so far 
as they are not inconsistent with it. 


(b) Nationais of a Contracting Par- 
ty shall be considered as lawfully re- 
siding in the territory of another Par- 
ty if they have conformed to the said 
regulations. 

Section III 
Articles 1, 2 and 3 

(a) The concept of “ordre public“ is 
to be underslüüd in the wide sense 
generally accepted in Continental 
countries. A Contracting Party may, 
for instance, exclude a national of 
another Party for polilical reasons, or 
if Ihere are grounds for believing that 
he is unable to pay the expenses of 
his stay or that he intends to engage 
in a gainful occupation without the 
necessary permits. 


(b) The Contracting Parties under- 
take, in the exercise of their estab- 
lished rights, to pay due regard to 
family ties. 

(c) The right of expulsion may be 
exercised only in individual cases. 

The Contracting Parties shall, in 
exercising their right of expulsion, act 
with consideration, having regard to 
the particular relations which exist 
between the Members of the Council 
of Europe. They shall in particular 
take due account of family ties and 
the period of residence in their terri- 
tory of the person concerned. 

Section IV 
Articles 8 and 9 

Articles 8 and 9 of this Convention 
in no way affect obligations contracted 
linder The Hague Convention on Civil 
Procedure. 


Section V 

Articles 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16 and 17 

(a) The provisions of Articles 10, 
11, 12, 13, 14, 15, 16 and 17 of this 
Convention shall be siibject to the 
conditions governing entry and resid- 
ence laid down in Articles 1 and 2. 


Section II 

ad articles 1, 2, 3, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 
16, 17 et 20 

(a) Les prescriptions qui reglemen- 
tent l'admission, le sejour et la circula- 
tion des etrangers ainsi que leur ac- 
ces aux activites de caractere lucratif 
ne sont pas affectees par la presente 
Convention pour autant qu’elles ne 
sont pas en contradiction avec eile. 

(b) Les ressortissants des Parties 
Contractantes sont consideres comme 
residant regulierement sur le terri- 
toire de Tune d’entre elles lorsqu’ils 
se sont conformes ä ces prescriptions. 


Section III 
ad articles 1, 2 et 3 

(a) La notion d’« ordre public » doit 
ehe entendue dans l’acception large 
qui est, en general, admise dans les 
pays continentaux. Une Partie pour- 
rait notamment refuser l'acces ä im 
ressortissant d’une autre Partie pour 
des raisons politiqiies ou s'il existe 
des raisons de croire que ce ressortis- 
sant est dans l'incapacite de couvrir 
ses frais de sejour ou qu'il se propose 
d'occiiper un emploi retribue sans ehe 
muni des autorisations eventuellement 
necessaires. 


(b) Dans l'exercice des droits qui 
leur sont reconnus, les Parties Con- 
tractantes s’engagent ä tenir compte 
des liens familiaux. 

(c) Le droit d’expulsion ne peutetre 
exerce que dans des cas individuels. 

Les Parties Contractantes n'useront 
de ce droit qu'avec les menagements 
impliques par les relations particulie- 
res qui existent entre les Membres du 
Conseil de l'Eiirope. Elles tiendront 
compte notamment des liens familiaux 
et de la duree du sejour sur leur terri- 
toire de la personne interessee. 


Section IV 
ad articles 8 et 9 

Les dispositions des articles 8 et 9 
de la presente Convention n'affectent 
en rien les engagements resultant des 
dispositions de la Convention de La 
Haye relative a la procedure civile. 

Section V 

ad articles 10, 11, 12. 13, 14, 15, 16 et 17 

(a) Les ili.sposilions des articles 10, 
11, 12, 13, 14, 15, 16 et 17 de la pre- 
sente Convention sont applicables 
suiis reserve des conditions relatives 
ii Lenlree et a la residence prevues 
par los articles 1 et 2. 


Abschnitt II 

Zu den Artikeln 1, 2, 3, 10, 11, 12, 13, 
14, 15, 16, 17 und 20 

a) Die Vorschriften, die die Einreise, 
den Aufenthalt und die Freizügigkeit 
der Ausländer sowie die Ausübung 
einer Erwerbstätigkeit durch Auslän- 
der regeln, werden von dem Abkom- 
men nicht berührt, soweit sie nicht zu 
den Bestimmungen des Abkommens in 
Widerspruch stehen. 

b) Der Aufenthalt von Staatsange- 
hörigen eines Vertragstaates gilt als 
ordnungsmäßig in dem Gebiet eines 
anderen Vertragstaates, wenn den un- 
ter a) genannten Vorsdiriften entspro- 
chen ist. 

Abschnitt III 
Zu den Artikeln 1, 2 und 3 

a) Der Begriff „öffentlidie Ordnung" 
ist in dem weiten Sinne auszulegen, 
in dem er im allgemeinen in den kon- 
tinentalen Ländern verstanden wird. 
Ein Vertragstaat kann insbesondere 
einem Staatsangehörigen eines ande- 
ren Vertragstaates die Einreise aus 
politischen Gründen verweigern oder 
wenn Grund zu der Annahme besteht, 
daß er nicht über genügend Mittel für 
seinen Unterhalt verfügt oder eine Er- 
werbstätigkeit ohne eine etwa erfor- 
derliche Erlaubnis auszuüben beab- 
sichtigt. 

b) Die Vertragstaaton verpflichten 
sidi, bei Ausübung der ihnen ziiste- 
heiiden Rechte auf familiäre Bindun- 
gen Rücksicht zu nehmen. 

c) Das Recht der Ausweisung darf 
nur in Einzelfällen ausgeübt werden. 

Die Vertragstaalen werden von die- 
sem Redit in Anbetracht der beson- 
deren Beziehungen, die zwischen den 
Mitgliedern des Europarates bestehen, 
rücksichtsvoll Gebrauch machen. Sie 
werden insbesondere familiären Bin- 
dungen und der Dauer des Aufent- 
halts des Betreffenden in ihrem Ge- 
biet Rechnung tragen. 

Abschnitt IV 
Zu den Artikeln 8 und 9 

Die Bestimmungen der Artikel 8 
und 9 des Abkommens berühren nicht 
die Verpflichtungen, die sich aus dem 
Haager Abkommen über den Zivilpro- 
zeß ergeben. 

Abschnitt V 

Zu den Artikeln 10, 11, 12, 13. 14, 15, 
16 und 1> 

ci) Die Bosüiumungen der Artikel 10, 
11, 12, 13, \ 15, 16 und 17 des Ab- 

kommens finden unter den in den Ar- 
tikeln 1 LincJ 2 enlhaltenen Vorüiis- 
se'z.mgen für die Einreise und den 
Aufenthalt Anwendung. 


19 



Drucksache 584 


DGutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


(b) The hiisband or wife and dc- 
pendent cliildren of nationals of any 
Contracting Party lawfuliy residing in 
the territory of another Party who 
have been authorised to accompany 
or rcjoin them shall as far as possibie 
be ailowed to take iip employment in 
that territory in accordance with the 
conditions laid down in this Conven- 
tion. 


(c) The provisions of Article 12 of 
this Convention shall not apply to 
nationals of a Contracting Party re- 
siding in the territory of another Par- 
ty in pursiiance of special regulations 
or engaged in a gainful occupation 
therein in pursuance of special rules 
or agreements, including such persons 
as members, or Staff not locally re- 
cruited, of diplomatic or consular 
missions; members of the staff of in- 
ternational organisations; student em- 
ployces, apprentices, students and 
persons employcd for the purpose of 
cornplcting their vocational training; 
crews of ships and aircraft. 


(d) For the purposes of Article 16 
of this Convention, the Contracting 
Parties shall not, in their municipal 
legislation or regulations, treat the 
occupation of commercial traveller as 
an itincrant trade or form of hawking. 

(c) It is understood that Article 16 
applies only to commercial travellers 
acting under the Orders of an under- 
taking situated outside the receiving 
country and remunerated solely by 
such undertaking. 


(f) Article 17, paragraph 1, of this 
Convention shall not apply to the 
special case of student cmployees in 
respect of their remuneration. 


S e c t i o n VI 

Articles 2, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17 
and 25 

(a) It is understood that this Con- 
vention shall not apply to industrial, 
literary and artistic properLy and new 
vcgetable products, as these siibjects 
are reserved for international con- 
ventions or other international agree- 
ments reUiling ti'iereto which are al- 
ready in force or will come into 
force. 


(b) Those Contracting Parties to 
this Convention which are now or 
will be bound by the decisions of the 
Organisation for European Economic 
Co-operation governing the employ- 


(b) Le conjoint et les enfants ä 
Charge des ressortissants de l'une des 
Parties Contractantes residant regu- 
lierement sur le territoire d'une autre 
Partie, qui ont ete autorises ä les ac- 
compagner ou ä les rejoindre, seront, 
autant que possibie, admis ä y occu- 
per un emploi, dans les conditions 
prevues par la presente Convention. 


(c) Ne pourront se prevaloir des 
dispositions de l’article 12 de la pre- 
sente Convention les ressortissants 
d'une Partie Contractante qui resident 
sur le territoire d'une autre Partie en 
vertu de Statuts spcciaux ou qui exer- 
cent une activite lucrative en vertu 
de regles ou accords speciaux tels 
que les membres ou le personnel non 
recrute sur place de missions diplo- 
matiques et consulaires, les agents des 
organisations internationales, les sta- 
giaires, les apprentis, les etudiants, 
les personnes ernployees en vue de 
parfaire leur formation profession- 
nelle, ainsi que les membres de l'equi- 
page des navires et des aeronefs. 

(d) Les Parties Contractantes aux 
termes de l'article 16 de la presente 
Convention s'intcrdisent d'assimiler, 
dans leurs legislation ou reglements 
Interieurs, la profession de voyageur 
de commerce ä une Industrie ambu- 
lante ou au colportage. 

(e) II est entendu que l'article 16 
s'appliquc uniquement aux Voyageurs 
de commerce places sous les ordres 
d'une entreprise situee hors du pays 
d'accueil et remiincres exclusivement 
par cellc-ci. 


(f) Les dispositions de l’article 17, 
paragraphe 1, de la presente Conven- 
tion ne s’appliquent pas au cas parti- 
culier des stagiaires en ce qui con- 
cerne les remunerations. 

S c c t i o n VI 

ad articles 2, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 

17 et 25 

(a) 11 est specifie c|ue la Convention 
n'est pas applicable ä la propriete in- 
dustrielle, litteraire et artistique, et 
des nouveautes vegetales, ces matie- 
rcs restant reservecs aux conventions 
internationales ou ä tous autres ac- 
cords internationaux y relatifs, qui 
sont ou entreront en vigiieur. 


(b) Dans leurs rclations mutuelles, 
cclles des Parties Contractantes ä la 
presente Convention qui sont ou se- 
ront liecs par les decisions du Con- 
seil de rOrganisation Europeenne de 


b) Dem Ehegatten und den untcr- 
haltsberechtigten Kindern von Staats- 
angehörigen eines Vertragstaates, die 
die Erlaubnis erhalten haben, ihren 
sich in dem Gebiet eines anderen Ver- 
tragstaates ordnungsmäßig aufhalten- 
den Angehörigen zu begleiten oder 
sich mit ihm wieder zu vereinen, wird 
nach Möglichkeit erlaubt, unter den in 
diesem Abkommen vorgesehenen 
Bedingungen ein Arbeitsverhältnis 
einzugehen. 

c) Die Bestimmungen des Artikels 12 
des Abkommens finden keine An- 
wendung auf Staatsangehörige eines 
Vertragstaates, die sich im Gebiet 
eines anderen Vertragstaates auf Grund 
einer Sonderregelung aufhaltcn oder 
auf Grund besonderer Regelungen 
oder Vereinbarungen eine Erwerbs- 
tätigkeit ausüben, wie die Mitglieder 
oder die nicht am Ort eingestellten 
Bediensteten von diplomatischen und 
konsularischen Vertretungen, das Per- 
sonal internationaler Organisationen, 
Gastarbeitnehmer, Lehrlinge, Studen- 
ten, zur Vervollständigung ihrer Be- 
rufsausbildung Beschäftigte und die 
Mitglieder von Schiffs- und Flugzeug- 
besatzungen. 

d) Für die Zwecke des Artikels 16 
des Abkommens dürfen die Vertrag- 
staaten den Beruf des Handelsreisen- 
den in ihren innerstaatlichen Gesetzen 
und sonstigen Rechtsvorschriften nicht 
dem Wandergewerbe oder Hausierer- 
gewerbe gleichstellen. 

e) Es besteht Übereinstimmung dar- 
über, daß Artikel 16 nur auf diejeni- 
gen Handelsreisenden Anwendung fin- 
det, die im Dienst eines Unternehmens 
stehen, das seinen Sitz außerhalb des 
Aufnahmelandes hat, und die aus- 
schließlich von diesem Unternehmen 
entlohnt werden. 

f) Die Bestimmungen des Artikels 17 
Abs. 1 des Abkommens finden in dem 
besonderen Fall der Gastarbeitnehmer 
hinsichtlich ihres Arbeitsentgelts keine 
Anwendung. 

Abschnitt VI 

Zu den Artikeln 2, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 
17 und 25 

a) Es besteht Übereinstimmung dar- 
über, daß das Abkommen auf gewerb- 
liche Schutzrechte, die Rechte an Wer- 
ken der Literatur und Kunst sowie 
die Rechte an neuen Pflanzenzüchtun- 
gen keine Anwendung findet, da diese 
Gebiete den geltenden oder künftig in 
Kraft tretenden einschlägigen inter- 
nationalen Abkommen oder sonstigen 
internationalen Vereinbarungen Vor- 
behalten bleiben, 

b) Diejenigen Parteien des Abkom- 
mens, die durch die Beschlüsse des 
Rats der Organisation für Europäische 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit zur 
Regelung der Beschäftigung von Staats- 
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ment of naliondls o{ its member coun- 
tries shall, in their mutual relations 
and in respcct of the exercise of 
vvage-earning occupations, apply the 
provisions of this Convention or of 
the said decisions, whichever grant 
the more favourable treatment to 
wage-earners. In applying the prpvi- 
sions of Articles 2, 10, 11, 12, 13, 14, 
15, 16 and 17 of this Convention and 
judging the economic or social rea- 
sons mentioned in Articles 10 and 14, 
they shall conforrn to the spirit and 
the lelter of the said decisions in so 
far as the latter are more favourable 
to wage-earners than the provisions 
of this Convention. 


S e c t i o n VII 
Article 26, paragraph 1 

The Contracting Parties shall exer- 
cise their right to make reservations 
only in so far as they consider that 
essential provisions of their munici- 
pal law so require. 


S e c t i o n VIII 
Article 29, paragraph 1 

(a) This Convention shall, in re- 
spect of France, also apply to Algeria 
and the overseas Departments. 

(b) The Federal Republic of Ger- 
many may extend the appücation of 
this Convention to the Land Berlin 
by a declaration addressed to the 
Secretary-General of the Council of 
Europe who shall notify the olher 
Contracting Parties thereof. 


Article 29, paragraph 2 

Any Member of the Council of 
Europe which makes a declaration in 
accordance with Article 29, para- 
graph 2 of this Convention shall, at 
the same time and in respect of any 
territory mentioned in sudi declara- 
tion, transmit to the Secretary-Gen- 
eral of the Council the lists of re- 
strictions specified in Article 6, para- 
graph 1, and Article 14, paragraph 1, 
any declaration made in accordance 
with Article 12 and any reservation 
made in accordance with Article 26 
of this Convention. 


Article 30 

The lerm "ordinarily resident" shall 
be defined according to the reguia- 
tions applicable in the country of 
which the person concerned is a na- 
tional. 


Cooperation Economique, regissant 
l'emploi des ressortissants des pays 
membres de cette Organisation, appli- 
queroiit, quant ä l'exercice des activi- 
tes salariees, celles des dispositions 
qui sont plus favorables aux salaries. 
Elles se conformeront pour l'applica- 
tion des dispositions des articles 2, 
10, 11, 12, 13, 14, 15, 16 et 17 de la 
presente Convention, ainsi que. pour 
Tappreciation des raisons de caractere 
economique ou social mentionnees 
aux articles 10 et 14, a l'esprit et ä 
la lettre des decisions susmentionnees 
pour au taut que celies-ci sont plus fa- 
vorables aux salaries. 


Section VII 
ad article 26, paragraphe i 

Los Parties Contractantes ne feront 
usage du droit qui leur est confere 
c|uG dans la mesure oü elles estime- 
lont que des dispositions essentielles 
de leur legislation interne l'exigent. 


Section VIII 
ad article 29, paragraphe 1 

(a) Eji ce qui concerne la France, 
la presente Convention s'applique ega- 
lemcnt a l'Algerie et aux departe- 
ments d'outre-mer. 

'bj La Republique Federale d'Alle- 
magne pourra etendre 1' appücation de 
la presente Convention au Land Ber- 
lin par ime declaration adressee au 
Secretaire General du Conseil de l'Eu- 
rope. Celui-ci notifiera cette declara- 
tion aux autres Parties Contractantes. 


ad article 29, paragraphe 2 

Tont Membre du Conseil de l'Eiiro- 
pe qui fera une declaration en vertu 
du paragraphe 2 de l'article 29 de la 
presente Convention notifiera en me- 
me ternps au Secretaire General du 
Conseil, en ce qui concerne tout terri- 
toire designe dans cette declaration, 
les listes des restrictions previies a 
1’ Article 6, paragraphe 1, et a l'Ar- 
ticle 14, paragraphe 1, ainsi cpie tonte 
declaration faite en vertu de l'article 
12 et toute reserve formulee en vertu 
de l'article 26 de la presente Conven- 
tion. 


ad article 30 

La « residence habituelle» s'appre- 
ciera selon les regles applicables dans 
le pays dont l'interesse est ressortis- 
sant. 


angehörigen der Mitgliedstaaten die- 
ser Organisation gebunden sind oder 
gebunden sein werden, werden im 
Verhältnis zueinander hinsichtlich der 
Ausübung unselbständiger Tätigkeit 
die jeweils für den Arbeitnehmer gün- 
stigsten Bestimmungen anwenden. Bei 
der Anwendung der Bestimmungen 
der Artikel 2, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16 
und 17 des Abkommens und bei der 
Beurteilung der in den Artikeln 10 
und 14 erwähnten wirtschaftlichen una 
sozialen Gründe w^erden sie dem Geist 
und dem Buchstaben der oben genann- 
ten Ratsbeschlüsse entsprechen, inso- 
weit diese für die Arbeitnehmer gün- 
stiger sind als die Bestimmungen des 
Abkommens. 

Abschnitt VII 
Zu Artikel 26 Abs, 1 

Die Vertragstaaten werden von 
ihrem Vorbehaltsrecht nur in dem Um- 
fang Gebrauch machen, in dem nach 
ihrer Auffassung w^esentliche Bestim- 
mungen ihres innerstaatlichen Rechts 
es erfordern. 

Abschnitt VIII 
Zu Artikel 29 Abs. 1 

a) Dieses Abkommen findet in be- 
zug auf Frankreich auch auf Algerien 
und die überseeischen Departements 
Anwendung. 

t)) Die Bundesrepublik Deutschland 
kann die Anwendung des Abkommens 
durch eine an den Generalsekretär des 
Europarates zu richtende Erklärung 
auch auf das Land Berlin erstrecken. 
Der Generalsekretär wird die anderen 
Vertragstaaten hiervon in Kenntnis 
setzen. 

Zu Artikel 29 Abs. 2 

Jedes Mitglied des Europarates, das 
eine Erklärung nach A.rtikel 29 Abs. 2 
des Abkommens abgibt, wird gleich- 
zeitig dem Generalsekretär des Europa- 
rates für alle Gebiete, die in dieser 
Erklärung genannt sind, die Verzeich- 
nisse der in Artikel 6 Abs. 1 und Ar- 
tikel 14 Abs. 1 vorgesehenen Beschrän- 
kungen sowie alle Erklärungen nach 
Artikel 12 und alle Vorbehalte nach 
Artikel 26 des Abkommens zur Kennt- 
nis bringen. 


Zu Artikel 30 

Der „gewöhnliche Aufenthalt" be- 
sthumt sich nach den Rechtsvorschrif- 
ten des Landes, dessen Staatsangehö- 
rigkeit der Betreffende besitzt. 
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S e c ti on IX 
Article 31, paragraph 1 

Contracting Parties not party to the 
Statute of the International Court of 
Justice shali take the necessary steps 
to obtain access to the Court. 


Section IX 

ad article 31, paragraphe 1 

Les Parties Contractantes qui ne 
sont pas Partie au Statut de la Cour 
Internationale de Justice prendront 
les mesures necessaires pour avoir ac- 
ces ä la Cour. 


Abschnitt IX 
Zu Artikel 31 Abs. 1 

Vertragstaaten, die dem Statut des 
Internationalen Gerichtshofs nicht an- 
gehören, werden die erforderlichen 
Maßnahmen treffen, um Zugang zu 
dem Gerichtshof zu erlangen. 
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Denkschrift zum Europäischen Niederlassungsabkommen und zum Protokoll 


L Allgemeine Bemerkungen 

Die Anregung, der Verbundenheit zwischen den 
Mitgliedstaaten des Europarates durch ein Abkom- 
men Ausdruck zu geben, das den Staatsangehörigen 
der Mitgliedstaaten auf dem Gebiete des Aufent- 
halts- und Niederlassungsrechts eine Gleichbehand- 
lung zusichert, ging von der italienischen Regierung 
aus. 

Auf Empfehlung der Beratenden Versammlung des 
Europarates beauftragte das Ministerkomitee im 
August 1950 das Internationale Institut für die Ver- 
einheitlichung des Privatrechts in Rom mit einer er- 
sten Untersuchung über die Fragen eines „Abkom- 
mens über die Gleichbehandlung der Staatsangehö- 
rigen der Mitgliedstaaten des Europarates". Dieses 
Institut erstellte nach den von der Beratenden Ver- 
sammlung des Europarates gegebenen Richtlinien 
in Zusammenarbeit mit dem Europaratsausschuß 
für Rechts- und Verwaltungsfragcn einen Vorent- 
wurf, der im Mai 1951 die Billigung der Beratenden 
Versammlung fand. 

Im Juni 1952 übertrug das Ministerkomitee einem 
vorbereitenden Ausschuß von Sachverständigen der 
Mitglicdstaaten die Prüfung, ob über grundsätzliche 
Fragen des Entwurfs, unter Berücksichtigung der 
Stellungnahmen der Regierungen der Mitglied- 
staaten, eine Verständigung zu erwarten sei, die 
die Einsetzung eines Ausschusses zur Ausarbeitung 
des Abkommens rechtfertige. 

Im Dezember 1952 beauftragte das Ministerkomitee 
die Sachverständigen der Regierungen mit der Aus- 
arbeitung des Abkommens. Nachdem der Sachver- 
ständigenausschiiß zunächst einige Fragen, über die 
ein Einvernehmen nicht erzielt werden konnte, dem 
Ministerkomitee unterbreitet hatte, VvTurden die Be- 
ratungen des Sachverständigenausschusses, die un- 
ter deutschem Vorsitz geführt wurden, fortgesetzt. 
Die Ausschußarbeiten, an denen Vertreter des Aus- 
schusses für Rechts- und Verwaltungsfragen der Be- 
ratenden Versammlung des Europarates, verschie- 
dener internationaler Organisationen, insbesondere 
der Organisation für Europäische Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und des Internationalen Arbeits- 
amtes, beteiligt waren, wurden am 29. Januar 1955 
abgeschlossen. Am 23. Dezember 1955 billigte das 
Ministerkomitee das Abkommen, das die Bezeich- 
nung „Europäisches Niederlassungs-Abkommen" 
erhielt. 

Das Abkommen wurde am 13. Dezember 1955 in 
Paris zur Zeichnung aufgelegt und ist inzwischen 
von allen Mitgliedstaaten des Europarates, ausge- 
nommen Irland, unterzeichnet worden. 

Das Abkommen ist das erste multilaterale Abkom- 
men auf dem Gebiete des Aufenthalts- und Nieder- 
lassungsrechts. Es bedeutet einen weiteren Schritt 
auf dem Wege der europäischen Einigung und einen 
Abschnitt in der Entwicklung des internationalen 
Rechts. 


In dem Abkommen werden alle wesentlichen Fragen 
geregelt, die üblidierweise den Inhalt von bilatera- 
len Niederlassungsverträgen bilden. Es bezieht sich 
auf natürliche Personen; Abmachungen über Gesell- 
schaften und juristische Personen sind einem be- 
sonderen Abkommen Vorbehalten. 

Das Abkommen gliedert sich in folgende Kapitel: 

I. Einreise, Aufenthalt und Ausweisung, 

II. Ausübung der bürgerlichen Rechte, 

III. Rechts- und Verwaltungsschutz, 

IV. Ausübung einer Erwerbstätigkeit, 

V. Rechte auf besonderen Gebieten, 

VI. Steuerwesen, zivile Dienstpflicht, Enteignung 
und Verstaatlichung, 

VII. Ständiger Ausschuß, 

VIII. Allgemeine Bestimmungen, 

IX. Geltungsbereidr des Abkommens, 

X. Beilegung von Streitigkeiten, 

XL Schlußbestimmungen. 

Beigefügt ist dem Abkommen ein Protokoll, das 
Erklärungen und Auslegungsregeln enthält und 
einen Bestandteil des Abkommens bildet. 

Im Gegensatz zu dem nicht in Kraft getretenen Ent- 
wurf eines Abkommens des Völkerbundes aus dem 
Jahre 1929 über die „Behandlung der Ausländer", 
der in erster Linie einer Erleichterung des inter- 
nationalen Wirtschaftsverkehrs und Handels dienen 
sollte, will das Europäische Niederlassungsabkom- 
men vor allem zu einer Vertiefung der Beziehungen 
zwischen den Angehörigen der Mitgliedstaaten des 
Europarates beitragen. Der geschlossene Charakter 
des Abkommens ist ein Ausdruck der Zusammen- 
gehörigkeit und der Gemeinschaft der europäischen 
Staaten. Die Präambel des Abkommens weist hier- 
auf besonders hin. 

Das Abkommen geht von dem Grundsatz der Gleich- 
behandlung der Staatsangehörigen aus. Hierbei 
mußte jedoch einerseits Rücksicht genommen wer- 
den auf die verschiedenartigen Rechtssysteme und 
Rechtsauffassungen in den einzelnen Mitgliedstaa- 
ten, andererseits auch den unterschiedlichen politi- 
schen, sozialen und wirtschaftlichen Verhältnissen 
sowie den Bedürfnissen der Sicherheit Rechnung 
getragen werden. In einigen Bestimmungen des Ab- 
kommens kommt dieser Charakter des Kompromis- 
ses zum Ausdruck; im Ergebnis sind die Regelun- 
gen des Abkommens indessen vielfach liberaler und 
günstiger für die Staatsangehörigen als in bilate- 
ralen Niederlassungs-, Freundschafts- oder Handels- 
verträgen. Hieraus erklärt sich die Einräumung der 
Befugnis, zu einzelnen Bestimmungen des Abkom- 
mens Vorbehalte zu machen. Soweit für alle Mit- 
glicdstaaten annehmbare Lösungen nicht gefunden 
werden konnten, begnügt sich das Abkommen damit, 
nur die grundlegenden Verpflichtungen der Ver- 
tragsparteien festzustellen, die Einzelheiten der 
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Regelungen hingegen dem innerstaatlichen Recht 
oder dem Ermessen der Vertragsparteien zu über- 
lassen; aber auch hierdurch wird die Angleichung 
und Vereinfachung des Aufenthalts- und Nieder- 
lassungsrechts der Mitgliedstaatcn des Europarats 
gefördert. 

Besondere Bedeutung kommt den Bestimmungen 
über die Beilegung von Streitigkeiten und der Bil- 
dung eines Ständigen Ausschusses zu, dessen wesent- 
liche Aufgabe es ist, V^orschläge für die Verbesse- 
rung der Anwendung des Abkommens zu machen. 


II. Bemerkungen zu den einzelnen Artikeln 
des Abkommens 

Artikel 1 

enthält die Verpflichtung, die Einreise und den 
Aufenthalt von Staatsangehörigen der Vertrags- 
staaten in ihr Gebiet im Rahmen der geltenden Ge- 
setze und Vorschriften für einen vorübergehenden 
Aufenthalt zu erleichtern und ihnen den Aufenthalt 
an Orten ihrer Wahl zu gestatten. Die Einreise und 
der Aufenthalt können lediglich aus Gründen der 
öffentlichen Ordnung und Sicherheit, der Voiks- 
gesundheit oder der Sittlichkeit versagt werden. Ob 
diese Voraussetzungen erfüllt sind, entscheiden die 
Vertragsstaaten zwar nach ihrem eigenen Ermessen. 
Der Begriffsbestimmung „öffentliche Ordnung" wer- 
den sie jedoch einheitlich die in den kontinentalen 
Ländern übliche Auslegung dieses Begriffs zu- 
grunde legen (Abschnitt I Buchstabe a Nr. 1, Ab- 
schnitt II Buchstabe a und Abschnitt III Buchstabe a 
des Protokolls). 

Die Bedeutung dieser Bestimmung liegt nicht so 
sehr in der Begründung einer Verpflichtung in 
streng rechtlichem Sinn, sondern vielmehr in der 
Zielsetzung, die in ihr zum Ausdruck kommt: So- 
weit Erschwernisse bei Besuchsreisen noch be- 
stehen, sollen diese verringert und der Reisever- 
kehr, der einer Vertiefung der freundschaftlichen 
Beziehungen zwischen den Staatsangehörigen der 
Vertragsstaaten dient, weiter erleichtert werden. 

Artikel 2 

Der in Artikel 1 zum Ausdruck gekommene Ge- 
danke, die Einreise zu erleichtern, bestimmt auch 
die Vorschrift des Artikels 2, die den längeren oder 
dauernden Aufenthalt regelt. Für die Begründung 
eines längeren oder dauernden Aufenthalts gelten 
zunächst die Bestimmungen des Artikels 1. Hinzu 
kommt jedoch, daß jeweils auf die wirtschaftlichen 
und sozialen Verhältnisse im Gebiet der anderen 
Vertragsstaaten Rücksicht zu nehmen ist. Der Hin- 
weis auf die wirtschaftlichen und sozialen Verhält- 
nisse ist jedoch nicht in einem einschränkenden 
Sinn zu verstehen, sondern als Verpflichtung, den 
längeren oder dauernden Aufenthalt von Staats- 
angehörigen eines Vertragsstaates im Gebiet eines 
anderen Vertragsstaates im weitesten Umfang zu 
gestatten, den ihre wirtschaftlichen und sozialen 
Verhältnisse zulassen. Die Entscheidung hierüber 
bleibt den Vertragsstaaten Vorbehalten, da sie sich 
nach innncrstaatlichen Grundsätzen richtet (Ab- 
schnitt I Buchstabe a Nr. 2 des Protokolls). 


Artikel 3 

befaßt sich mit Fragen der Ausweisung. 

Absatz 1 

Da die innerstaatlichen Vorschriften der Vertrags- 
staaten über die Einreise und den Aufenthalt durch 
das Abkommen nicht aufgehoben werden, kann ein 
Vertragsstaat auch Staatsangehörige eines anderen 
Vertragsstaates, die ihren ordnungsmäßigen Aufent- 
halt in seinem Gebiet haben, ausweisen. Das Aus- 
weisungsrecht wird jedoch dahingehend einge- 
schränkt, daß Ausweisungen nur bei Verstößen 
gegen die Sicherheit des Staates, die öffentliche 
Ordnung oder die Sittlichkeit zulässig sind. Die 
Entscheidung, ob ein Vertragsstaat von diesem Recht 
Gebrauch machen will, bleibt ihm überlassen. Das 
gleiche gilt für die Beurteilung, in welchen Tat- 
beständen eine Gefährdung der Sicherheit des 
Staates oder der öffentlichen Ordnung oder der 
Sittlichkeit zu sehen ist (Abschnitt I Buchstabe a 
Nr. 3 des Protokolls). 

Ausweisungen sollen nur in Ausnahmefällen vor- 
genommen werden. Die Vertragsstaaten sollen sich 
bei ihren Entscheidungen bewußt sein, daß zwischen 
den Mitgliedern des Europarats besondere Beziehun- 
gen bestehen. Im Einzelfall sollen sie darauf achten, 
daß Ausweisungen bestehende familiäre Bindungen 
nicht beeinträchtigen (Abschnitt III Buchstabe b des 
Protokolls). 

Absatz 2 

gibt den Staatsangehörigen eines Vertragsstaates, 
die seit mehr als zwei Jahren ihren ordnungsmäßi- 
gen Aufenthalt im Gebiet eines anderen Vertrags- 
staates haben, einen Rechtsschutz vor unberechtig- 
ten Ausweisungsmaßnahmen und ihrem sofortigen 
Vollzug. Das Rechtsschutzverfahren ist dom Genfer 
Abkommen über die Rechtsstellung der Flüchtlinge 
vom 28. Juli 1951 nachgcbildet. Da im Bundesgebiet 
ein derartiger Rechtsschutz allgemein besteht, wenn 
die geschützte Rechtssphäre durdi Maßnahmen der 
öffentlichen Verwaltung beeinträchtigt wird, wirkt 
sich die Regelung zugunsten von deutschen Staats- 
angehörigen aus, die sich im Gebiet eines anderen 
Vertragsstaates aufhaltcn. 

Von dieser Bestimmung kann lediglich dann ab- 
gewichen werden, wenn die Ausweisung aus zwin- 
genden Gründen der Sicherheit des Staates vorge- 
nommen wird. 

Absatz 3 

Das Recht eines Vertragsstaates, einen Staatsange- 
hörigen eines anderen Vertragsstaates auszuweisen, 
wird nach einem ordnungsmäßigen Aufenthalt von 
mehr als zehn Jahren im Gebiet dieses Vertrags- 
staates weiter dadurch eingeschränkt, daß die Aus- 
weisung nur aus Gründen der Sicherheit des Staates 
vorgenommen werden darf oder wenn cs sich um 
einen besonders schwerwiegenden Verstoß gegen 
die öffentliche Ordnung oder Sittlichkeit handelt. 
Die Entscheidung, ob diese Voraussetzungen ge- 
geben sind, treffen nach Abschnitt I Buchstabe b des 
Protokolls zwar die Vertragsstaaten selbst. Sie 
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müssen hierbei aber das Verhalten des Staatsange- 
hörigen während der gesamten Dauer seines Auf- 
enlhalts berücksichtigen. 

Artikel 4 

führt den Grundsatz ein, daß im Gebiet eines Ver- 
tragsstaates die Staatsangehörigen eines anderen 
Vertragsstaates hinsichtlich der Gewährung und 
der Ausübung sämtlicher bürgerlichen Rechte wie 
die eigenen Staatsangehörigen zu behandeln sind. 
Hierfür ist nicht Voraussetzung, daß sie sich in 
diesem Gebiet aufhalten. Die Gleichbehandlung er- 
streckt sich nicht auf die Ausübung staatsbürger- 
licher Rechte. 

Artikel 5 

enthält Ausnahmen von dem in Artikel 4 aufge- 
stellten Grundsatz. Die Vertragsstaaten können aus 
Gründen der Landesverteidigung oder der Sicher- 
heit des Staates den Erwerb, den Besitz oder die 
Nutzung von Gütern jeder Art ihren eigenen Staats- 
angehörigen Vorbehalten oder die Staatsangehöri- 
gen der anderen Vertragsstaaten Sonderregelungen 
unterwerfen. Die Bestimmung gibt auch die Mög- 
lichkeit, den Besitz von Sprengstoff und Waffen 
durch Staatsangehörige der anderen Vertragsstaaten 
von besonderen Voraussetzungen abhängig zu 
machen oder den eigenen Staatsangehörigen vorzu- 
behalten. Ob Gründe der Landesverteidigung oder 
Sicherheit diese Ausnahmen erfordern, müßte natur- 
gcinäß der eigenen Entscheidung jedes Vertrags- 
staates überlassen werden (Abschnitt I Buchstabe a 
Nr. 4 des Protokolls). 

Artikel 6 

In Absatz 1 Buchstaben a und b wird zwischen Be- 
schränkungen unterschieden, die bei Unterzeichnung 
des Abkommens bestehen, und den Beschränkun- 
gen, die nach Inkrafttreten des Abkommens einge- 
führt werden. 

Nach Absatz 1 Buchstabe a können Beschränkungen 
aufrechterhalten werden, die sich auf den Erwerb, 
den Besitz oder die Nutzung von Gütern beziehen 
oder den Erwerb, den Besitz oder die Nutzung die- 
ser Güter von der Gegenseitigkeit abhängig machen. 
Voraussetzung hierfür ist jedoch, daß die Beschrän- 
kungen bei der Unterzeichnung des Abkommens 
eine Rechtsgrundlage im innerstaatlichen Recht 
haben. Ein Verzeichnis der Beschränkungen und 
der innerstaatlichen Rechtsvorschriften, auf denen 
sie beruhen, ist bei der Unterzeichnung des Abkom- 
mens 'dem Generalsekretär des Europarats zur 
Kenntnis zu bringen. 

Nach Absatz 1 Buchstabe b dürfen nach Inkrafttreten 
dos Aljkorninons neue Beschränkungen nur aus 
zv/lngenden v.ürtschaftlichen oder sozialen Gründen 
oder zur Verhinderung des spekulativen Ankaufs 
lebenswichtiger Versorgungsquellen des Landes 
ein geführt werden. Der Generalsekretär muß hier- 
über, unter Angabe der innerstaatlichen Vorschrif- 
ten und der Gründe, die die Einführung der neuen 
Bo'Sihrankiingen erforderlich gemacht haben, unter- 
richte l Wiarden. 


Nach Absatz 2 erkennen die Vertragsstaaten als ge- 
meinsame Zielsetzung ihrer Bemühungen an, die 
Verzeichnisse der Beschränkungen zu verkleinern 
und die Staatsangehörigen der anderen Vertrags- 
staaten in den Genuß der in ihren Gesetzen vor- 
gesehenen Ausnahmen von den allgemein für Aus- 
länder geltenden Vorschriften gelangen zu lassen. 

Artikel 7 

enthält den Grundsatz der Gleichbehandlung der 
Staatsangehörigen eines Vertragsstaates im Gebiet 
eines anderen Vertragsstaates hinsichtlich des un- 
eingeschränkten gesetzlichen und gerichtlichen 
Schutzes der Person, des Vermögens, der Rechte 
und Interessen. Die Bestimmung hält sich im Rah- 
men dos Artikels 6 der Konvention zum Schutze der 
Menschenrechte und Grundfreiheiten. 

Artikel 8 

Absatz 1 begründet für die Staatsangehörigen eines 
Vertragsstaates im Gebiet jedes anderen Vertrags- 
staates unter den gleichen Voraussetzungen wie für 
dessen eigene Staatsangehörige einen Anspruch auf 
Gewährung des Armenrechts. 

Die Bestimmung des Absatzes 2, die bedürftigen 
Staatsangehörigen eines Vertragsstaates im Gebiet 
eines anderen Vertragsstaates Anspruch auf kosten- 
lose Ausstellung von Personenstandsurkunden zu- 
erkennt, wenn für die eigenen Staatsangehörigen 
dieses Vertragsstaates ein solcher Anspruch ge- 
geben ist, entspricht Artikel 25 des Haager Abkom- 
mens über den Zivilprozeß. 

Artikel 9 

Absätze 1 und 2 bestimmen, daß von den Staats- 
angehörigen eines Vertragsstaates, die ihren ord- 
nungsmäßigen Aufenthalt im Gebiet eines anderen 
Vertragsstaates haben, eine Sicherheitsleistung oder 
eine Hinterlegung oder ein Gerichtskostenvorschuß 
nicht deshalb gefordert werden darf, weil sie Aus- 
länder sind oder keinen Wohnsitz oder Aufenthalt 
im Inlande haben. 

Nach Absatz 3 können Urteile gegen einen Kläger 
oder sonstigen Verfahrensbeteiligten, der von einer 
Sicherheitsleistung, einer Hinterlegung oder einer 
Zahlung der Prozeßkosten nach Absatz 2 befreit ist, 
im Gebiet jedes anderen Vertragsstaates kostenlos 
für vollstreckbar erklärt werden. Die gleiche Rege- 
lung gilt, wenn die Befreiung von der Sicherheits- 
leistung, Hinterlegung oder Zahlung der Kosten auf 
den Vorschriften des innerstaatlichen Rechts des 
Landes, in dem die Klage erhoben worden ist, be- 
ruht. Verpflichtungen, die sich aus dem Haager Ab- 
kommen über den Zivilprozeß ergeben, werden 
durch die Bestimmungen der Artikel 8 und 9 nicht 
berührt (Abschnitt IV des Protokolls). 

Artikel 10 

Die Bestimmung verpflichtet die Vertragsstaaten, 
den Staatsangehörigen der anderen Vertragsstaaten 
zu gestatten, jede selbständige oder unselbständige 
Erwerbstätigkeit in gleicher Weise wie deren eigene 
Staatsangehörige auszuüben, sofern nicht zwin- 
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gende Gründe wirtschaftlicher oder sozialer Art ent- 
gegenstehen. Ob solche Gründe vorliegen, soll jeder 
Vertragsstaat nach innerstaatlichen Grundsätzen be- 
urteilen (Abschnitt I Buchstabe a Nr. 2 des Proto- 
kolls). Unberührt bleiben indessen etwaige Ver- 
pflichtungen der Vertragsstaaten, die sich aus den 
Ratsbeschlüssen der Organisation für Europäische 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit ergeben, sofern sie 
sich für die Staatsangehörigen der Vertragsstaaten 
günstiger auswirken als die Bestimmungen dieses 
Abkommens (Abschnitt VI Buchstabe b des Proto- 
kolls). Ehegatten und unterhaltsberechtigten Kin- 
dern, die die Erlaubnis erhalten haben, den Ange- 
hörigen, der seinen ordnungsmäßigen Aufenthalt in 
dem Gebiet eines Vertragsstaates hat, zu begleiten 
oder ihm zu folgen, soll soweit als möglich die Auf- 
nahme einer Beschäftigung unter den in dem Ab- 
kommen vorgesehenen Voraussetzungen gestattet 
werden (Abschnitt V Buchstabe b des Protokolls). 
Die Vorschriften, die die Einreise, den Aufenthalt 
und die Freizügigkeit von Ausländern sowie die 
Ausübung einer Erwerbstätigkeit durch Ausländer 
regeln, bleiben zu beachten, soweit sie nicht mit 
den Bestimmungen des Abkommens in Widerspruch 
stehen (Abschnitt II Buchstabe a und Abschnitt V 
Buchstabe a des Protokolls). 

Artikel 11 

Die Bestimmungen dieses Artikels sollen verhindern, 
daß den Staatsangehörigen eines Vertragsstaates 
im Gebiet eines anderen Vertragsstaates während 
der Geltungsdauer einer Erlaubnis oder Genehmi- 
gung zur Ausübung einer Beschäftigung Beschrän- 
kungen auferlegt werden, die bei Erteilung der 
Erlaubnis oder Genehmigung nicht vorgesehen 
waren, sofern sie nicht unter den entsprechenden 
Voraussetzungen auf die eigenen Staatsangehöri- 
gen Anwendung finden. Dieser Schutz erstreckt sich 
sowohl auf die Ausübung der Tätigkeit als auch auf 
die Geltungsdauer der Erlaubnisse oder Genehmi- 
gungen (siehe auch Abschnitt V Buchstabe a des 
Protokolls). 

Artikel 12 

Nach Artikel 12 sind die Staatsangehörigen eines 
Vertragsstaates, die ihren ordnungmäßigen Aufent- 
halt im Gebiet eines anderen Vertragsstaates 
haben, berechtigt, im Gebiet jedes anderen Ver- 
tragsstaates in gleicher Weise wie die eigenen 
Staatsangehörigen jede Erwerbstätigkeit auszuüben, 
ohne Beschränkungen aus wirtsdiaftlichen oder so- 
zialen Gründen zu unterliegen, wenn sie 

a) fünf Jahre ununterbrochen eine Erwerbstätigkeit 
in diesem Gebiet befugt ausgeübt haben oder 

b) zehn Jahre ununterbrochen ihren ordnungs- 
mäßigen Aufenthalt in diesem Gebiet gehabt 
haben oder 

c) die Erlaubnis zum dauernden Aufenthalt er- 
halten haben. 

Die Voraussetzungen sind insbesondere mit Rück- 
sicht auf die Verschiedenheit der wirtschaftlichen 
Verhältnisse und der PvOchtsvorschriften im Gebiet 
der Vertragssta.iten alternativ gefaßt. Bei Unter- 
zeichnung des Abkommens oder bei Hinterlegung 


der Ratifikationsurkunde kann jeder Vertragsstaat 
eine Erklärung darüber abgeben, daß er sich eine 
oder zwei dieser Voraussetzungen nicht zu eigen 
machen will. Auf Staatsangehörige eines Vertrags- 
staates, die im Gebiet eines der anderen Vertrags- 
staaten sich auf Grund einer Sonderregelung auf- 
halten oder auf Grund einer besonderen Regelung 
oder Vereinbarung eine Erwerbstätigkeit ausüben, 
finden diese Bestimmungen keine Anwendung 
(siehe Abschnitt V Buchstabe a und c des Proto- 
kolls). Die Bundesregierung erwägt, bei Hinter- 
legung der Ratifikationsurkunde zunächst zu er- 
klären, daß auf Grund der bestehenden innerstaat- 
lichen Regelung die unter a) genannte Bedingung 
nicht angenommen wird. Dieser Ausschluß erscheint 
als Handhabe zur Gewährleistung der Gegenseitig- 
keit erforderlich, weil Artikel 27 auf die alter- 
nativen Möglichkeiten des Artikels 12 Abs. 1 keine 
Anwendung findet. 

Artikel 13 

bestätigt das Recht der Vertragsstaaten, abweichend 
von den Bestimmungen der Artikel 10 bis 12 die 
Ausübung öffentlicher Aufgaben und solcher Tätig- 
keiten, die mit der Sicherheit oder der Landesver- 
teidigung in Zusammenhang stehen, den eigenen 
Staatsangehörigen vorzubehalten oder die Aus- 
übung dieser Tätigkeiten durch Ausländer von be- 
sonderen Voraussetzungen abhängig zu machen. 

Artikel 14 

Nach Absatz 1 Buchstabe a können die Vertrags- 
staaten abweichend von Artikel 10 bis 12 auch 
andere als die in Artikel 13 genannten, bei der 
Unterzeichnung des Abkommens geltenden Be- 
schränkungen aufrechterhalten, durch die be- 
stimmte Tätigkeiten der Ausländer besonderen 
Bestimmungen unterworfen oder von der Erfüllung 
der Gegenseitigkeit abhängig gemacht sind. Jeder 
Vertragsstaat soll dem Generalsekretär des Europa- 
rats ein Verzeichnis übermitteln, aus dem sich die 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften über diese Be- 
schränkungen ergeben. 

Nach Absatz 1 Buchstabe b dürfen die Vertrags- 
staaten, unabhängig von Artikel 13, nach Inkraft- 
treten des Abkommens weitere Beschränkungen für 
die Ausübung einer Erwerbstätigkeit für die Staats- 
angehörigen eines anderen Vertragsstaates nur aus 
zwingenden Gründen wirtschaftlicher oder sozialer 
Art einführen, über das Vorliegen dieser Gründe 
entscheidet jeder Vertragsstaat selbst (vergleiche 
Abschnitt I Buch.stabe a Nr. 2 und Abschnitt V 
Buchstabe a des Protokolls). 

Nach Absatz 2 soll jeder Vertragsstaat sich be- 
mühen, die Verzeichnisse der Beschränkungen zu 
verkleinern oder zumindest für die Staatsangehöri- 
gen der Vertragsstaaten im Rahmen der Bestim- 
mungen ihres innerstaatlidien Rechts Ausnahmen 
zuzulassen. 

Artikel 15 

Die Staatsangehiirigen eines Vertragsstaates sind 
verpflichtet, w'enn für die Ausübung einer Tätigkeit 
im Gebiet eines anderen Vertragsstaates ein beruf- 


26 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 584 


lieber oder fachlicher Befähigungsnachweis oder 
eine Sicherheit gefordert wird, den gleichen oder 
als gleichwertig anerkannten Befähigungsnachweis 
oder die gleiche Sicherheit zu erbringen. Eine Aus- 
nahme hiervon besteht lediglich für die Staatsange- 
hörigen eines Vertragsstaates, die ihren Beruf im 
Gebiet eines anderen Vertragsstaates befugt aus- 
üben und die von einem Fachkollcgen zur Unter- 
stützung in einem besonderen Falle oder zur Kon- 
sultation hcrangezogen werden. 

Artikel 16 

Die Staatsangehörigen eines Vertragsstaates be- 
nötigen nach dieser Bestimmung keine besondere 
Erlaubnis, wenn sie sich für ein Unternehmen, dessen 
Hauptniederlassung sich im Gebiet eines Vertrags- 
staates befindet, als Handelsreisende im Gebiet 
eines anderen Vertragsstaates betätigen, sofern sie 
sich dort nicht länger als zwei Monate in jedem 
Halbjahr aufhalten. Nach Abschnitt V Buchstabe e 
des Protokolls findet die Bestimmung dieses Arti- 
kels nur Anwendung auf solche Handelsreisende 
im Dienst eines Unternehmens, das seinen Sitz 
außerhalb des Landes hat, in dem der Handels- 
reisende seine Tätigkeit ausübt, die ausschließ- 
lich von diesem Unternehmen entlohnt werden; 
diese Bestimmung gilt auch für Unternehmer, wenn 
sie sich als Geschäftsreisende betätigen. Handels- 
reisende dürfen nicht den Vorschriften über das 
Wandergewerbe unterworfen werden (Abschnitt V 
Buchstabe d des Protokolls). 

Artikel 17 

Bei staatlichen Regelungen von Arbeitsentgelt und 
allgemeinen Arbeitsbedingungen sollen die Staats- 
angehörigen eines Vertragsstaates im Gebiet eines 
anderen Vertragsstaates nicht ungünstiger behandelt 
werden als dessen eigene Staatsangehörige. Aus 
den Bestimmungen dieses Kapitels kann jedoch 
kein Anspruch der Staatsangehörigen eines Ver- 
tragsstaates auf eine günstigere Behandlung hcr- 
geleitet werden, als sie den eigenen Staats- 
angehörigen des Vertragsstaates, in dessen Gebiet 
sie sich aufhaltcn, zuteil wird. Die Bestimmung 
greift in die Autonomie der Tarifvertragspartner 
niclit ein und zwingt die Vertragsstaaten auch nicht, 
staatliche Regelungen zu erlassen. 

Artikel 18 

Die Vertragsstaaten dürfen keine Vorschriften 
erlassen oder beibehalten, durch die den Staatsan- 
gehörigen der anderen Vertragsstaaten, die min- 
destens fünf Jahre in ihrem Gebiet befugt eine ent- 
sprechende Tätigkeit ausgeübt haben, das aktive 
Wahlrecht bei den Wahlen zu Körperschaften oder 
Organisationen wirtschaftlicher oder berufsständi- 
scher Art, z. B. den Handels- und Handwerkskam- 
mern, vorenthalten wird. Die Bestimmung läßt die 
Autonomie der Körperschaften oder Organisationen 
unberührt. 

Artikel 19 

enthält eine Verpflichtung für die Vertragsstaaten, 
keine Beschränkungen zu Lasten der Staatsange- 


hörigen einer der anderen Vertragsstaaten vorzu- 
schen für Schiedsverfahren, bei denen die Wahl 
des Schiedsriditers den Beteiligten überlassen ist. 
Die Autonomie der Träger privater Schiedsverfahren 
zur Wahl der Schiedsrichter wird hierdurch nicht 
beeinträchtigt. 

Artikel 20 

Soweit das Schulwesen zur Zuständigkeit des 
Staates gehört, sollen die im schulpflichtigen Alter 
stehenden Staatsangehörigen eines Vertragsstaates, 
die ihren ordnungsmäßigen Aufenthalt im Gebiet 
eines anderen Vertragsstaates haben, in gleicher 
Weise wie dessen eigene Staatsangehörige zum 
Volksschul- und höheren Schulunterricht sowie zum 
Fadi- und Berufsschuiunterricht zugelassen werden. 
Die Gewährung von Stipendien bleibt jedoch weiter- 
hin dem Ermessen der Vertragsstaaten überlassen. 
Hinsichtlich der Schulpflicht gelten auch für die 
Staatsangehörigen der anderen Vertragsstaaten die 
gesetzlichen Bestimmungen des Vertragsstaates, in 
dessen Gebiet sic sich aufhalten. 

Artikel 21 

Ein Verlragsstaat darf — vorbehaltlich der Sonder- 
regelung durch Doppelbesteuerungsabkommen — 
die Staatsangehörigen eines anderen Vertrags- 
staates nicht zu anderen, höheren oder drückende- 
ren Steuern, Abgaben, Gebühren oder Beiträgen 
heranziehen, als sie von dessen eigenen Staatsan- 
gehörigen unter gleichen Verhältnissen erhoben 
werden. 

Die Vertragsstaaten dürfen auch keine Gebühren 
für den Aufenthalt von Staatsangehörigen eines 
anderen Vertragsstaates erheben, wenn eine solche 
Gebühr von deren eigenen Staatsangehörigen nicht 
erhoben wird. Zulässig sind jedoch etwaige Ver- 
waltungsgebühren in Höhe der tatsächlich ent- 
stehenden Kosten für die Ausstellung der für Aus- 
länder erforderlichen Ausweise und Erlaubnisse. 

Da sich das Abkommen nicht auf den Warenverkehr 
bezieht, findet dieser Artikel keine Anwendung auf 
die bei der Einfuhr von Waren erhobenen Ab- 
gaben. 

Artikel 22 

Eine unterschiedliche Behandlung der Staatsange- 
hörigen eines Vertragsstaates im Gebiet eines ande- 
ren Vertragsstaates wird hinsichtlich der Heran- 
ziehung zu zivilen persönlichen Dienstleistungen 
oder Sachleistungen ausgeschlossen durch eine 
Gleichstellung mit den eigenen Staatsangehörigen 
dieses Vertragsstaates. 

Artikel 23 

sichert den Staatsangehörigen eines Vertragsstaates 
im Gebiet eines anderen Vertragsstaates im Falle 
von Enteignungen oder von Verstaatlichungen ihres 
Eigentums eine mindestens ebenso günstige Be- 
handlung wie dessen eigenen Staatsangehörigen 
zu. Die Vorschrift des Artikels 1 des Zusatzproto- 
kolls zu der Konvention zum Schutze der Menschen- 
rechte und Grundfreiheiten bleibt unberührt. 
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Artikel 24 

sieht die Bildung eines Ständigen Ausschusses vor, 
der die Aufgabe hat, Vorschläge für eine Verbesse- 
rung der Anwendung des Abkommens und ge- 
gebenenfalls zur praktischen Ausführung oder Er- 
gänzung seiner Bestimmungen zu machen; der Aus- 
schuß hat sich, unbeschadet der Vorschrift des 
Artikels 31 des Abkommens, auch um die Bei- 
legung etwaiger Meinungsverschiedenheiten zu be- 
mühen. Außerdem hat er in regelmäßigen Zeit- 
abständen einen Bericht über die im Gebiet der 
Vertragsstaaten geltenden Gesetze und sonstigen 
Rechtsvorschriften für die in diesem Abkommen 
behandelten Sachgebiete zu erstatten. Wegen der 
besonderen Bedeutung, die der Tätigkeit des Stän- 
digen Ausschusses zukommt, sind seine Auf- 
fassungen oder Empfehlungen dem Ministerkomitee 
zu unterbreiten. 

Artikel 25 

enthält den Grundsatz, daß Bestimmungen gelten- 
der oder künftiger innerstaatlicher Gesetze sowie 
zweiseitiger oder mehrseitiger Verträge, Abkom- 
men oder Vereinbarungen auf Grund derer den 
Staatsangehörigen eines anderen Vertragsstaates 
oder mehrerer anderer Vertragsstaaten eine gün- 
stigere Behandlung gewährt wird, Vorrang vor 
diesem Abkommen haben. Hierzu wird in Ab- 
schnitt VI Buchstabe b des Protokolls bestimmt, daß 
diejenigen Vertragsstaaten, die durch die Beschlüsse 
des Rats der Organisation für Europäische Wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit zur Regelung der Be- 
schäftigung von Staatsangehörigen der Mitglied- 
staaten gebunden sind oder gebunden sein werden, 
verpflichtet sind, bei Ausübung unselbständiger 
Tätigkeit jeweils die für die Arbeitnehmer günstig- 
sten Bestimmungen anzuwenden. Bei der Beurteilung 
der in den Artikeln 10 und 14 genannten wirtschaft- 
lichen und sozialen Gründe sollen sie dem Geist 
und dem Buchstaben der Ratsbeschlüsse insoweit 
Rechnung tragen, als sich diese für die Arbeit- 
nehmer günstiger auswirken als die Bestimmungen 
dieses Abkommens. 

Artikel 26 

Die Absätze 1 und 2 entsprechen dem Wortlaut des 
Artikels 64 der Konvention zum Schutze der 
Menschenrechte und Grundfreiheiten. Die Bestim- 
mungen des Artikels geben jedem Mitglied des 
Europarats die Möglichkeit, bei der Unterzeichnung 
des Abkommens oder bei Hinterlegung seiner Rati- 
fikationsurkunde zu einzelnen Bestimmungen des 
Abkommens insoweit Vorbehalte anzumelden, als 
ein in seinem Gebiet zu dieser Zeit geltendes 
Gesetz mit dieser Bestimmung des Abkommens 
nicht übereinstimmt. Elierbei muß es sich jedoch um 
eine wesentliche Bestimmung des innerstaatlichen 
Rechts handeln (Abschnitt VII des Protokolls), Vor- 
behalte allgemeiner Art sind nicht zulässig. 

Die in Absatz 3 ausgesprochene Verpflichtung, Vor- 
behalte zurückzuziehen, sobald es die Umstände 
zulassen, entspricht dem Grundsatz der Gleich- 
behandlung der Staatsangehörigen der Vertrags- 
staaten. 


Artikel 27 

enthält eine Reziprozitätsbestimmung, nach der ein 
Vertragsstaat, der nach Artikel 26 einen Vorbehalt 
zu einzelnen Bestimmungen des Abkommens ge- 
macht hat, es gegen sich gelten lassen muß, daß 
die Bestimmung, zu der er den Vorbehalt gemacht 
hat, mit der gleichen Beschränkung von einem 
anderen Vertragsstaat angewandt wird. 

Artikel 28 

behandelt die im Falle eines Krieges oder eines 
anderen öffentlichen Notstandes zulässigen Ab- 
weichungen von den Bestimmungen des Abkom- 
mens. Der Artikel entspricht dem Artikel 15 der 
Konvention zum Schutze der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten. 

Artikel 29 

Absatz 1 begrenzt den territorialen Anwendungs- 
bereich des Abkommens auf das Mutterland jedes 
der Vertragstaaten. In bezug auf Frankreich er- 
streckt sich der Anwendungsbereich auf Algerien 
und die überseeischen Departements Guadeloupe, 
Guayana, Martinique und Reunion (Abschnitt VIII 
Buchstabe a des Protokolls). 

Absätze 2 und 3 geben den Mitgliedern des Europa- 
rats, die diesem Abkommen beitreten, die Möglich- 
keit, durch eine Erklärung den Geltungsbereich des 
Abkommens jederzeit auf Gebiete zu erstrecken, 
für deren internationale Beziehungen sie verant- 
wortlich sind, oder eine solche Erklärung zurück- 
zuziehen. 

Abschnitt VIII des Protokolls sieht die Anwendung 
des Abkommens auf das Land Berlin vor. 

Artikel 30 

Absatz 1 stellt den Grundsatz auf, daß Staats- 
angehörige im Sinne dieses Abkommens alle natür- 
lichen Personen sind, die die Staatsangehörigkeit 
eines der Vertragsstaaten besitzen. Kein Vertrags- 
staat ist jedoch nach Absatz 2 zur Anwendung des 
Abkommens auf Staatsangehörige eines der ande- 
ren Vertragsstaaten verpflichtet, die ihren gev/öhn- 
lichen Aufenthalt in einem nicht dem Mutterland 
dieses Vertragsstaates zugehörigen Gebiet haben, 
auf das das Abkommen keine Anwendung findet. 
Durch die Verweisung auf den „gewöhnlichen 
Aufenthalt“, für dessen Beurteilung nach Ab- 
schnitt VIII des Protokolls die innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften des Landes maßgebend sind, 
dessen Staatsangehörigkeit der Betreffende besitzt, 
wird eine gewisse Beziehung zv/ischen den Be- 
griffen „Staatsangehörigkeit" und „Gebiet" her- 
gestellt; sie gestattet es, einerseits die Vergünsti- 
gung des Abkommens den Staatsangehörigen zu 
gewähren, die sich vorübergehend in dem Gebiet 
eines Nichtvertragsstaates aufhalten, andererseits 
die Vergünstigungen den Staatsangehörigen der 
Vertragsstaaten außerhalb des Mutterlandes zu ge- 
währen oder sie hiervon auszuschließen, je nach- 
dem, ob der räumliche Geltungsbereich des Abkom- 
mens sich auf das Gebiet erstreckt oder ob dieses 
Gebiet in den Geltungsbereich nicht einbezogen ist. 
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Der in dem Abkommen verwandte Ausdruck 
„Staatsangehöriger" gilt in bezug auf die Bundes- 
republik Deutschland auch für Deutsche ohne 
deutsche Staatsangehörigkeit, da die Auslegung 
des Begriffs „Staatsangehöriger" sich nach dem 
nationalen Recht bestimmt. 

Artikel 31 

In Absatz 1 wird für alle Streitigkeiten aus diesem 
Abkommen der Internationale Gerichtshof grund- 
sätzlich für zuständig erklärt. 

Nach Abschnitt IX des Protokolls sollen die Ver- 
tragsstaaten, die dem Statut des Internationalen 
Gerichtshofs nicht angehören, die erforderlichen 
Maßnahmen treffen, um Zugang zu dem Gerichtshof 
zu erlangen. Nach Inkrafttreten des Europäischen 
Übereinkommens zur friedlichen Beilegung von 
Streitigkeiten sollen die Bestimmungen dieses Über- 
einkommens angewandt werden. 

Absätze 3 und 4 verpflichten die beteiligten Ver- 
tragsstaaten, den Generalsekretär über Streitig- 
keiten zu unterrichten. Bei Nichteinhaltung der 
einem Vertragsstaat auf Grund einer Entscheidung 
des Internationalen Gerichtshofs oder des Spruchs 
eines Schiedsgerichts obliegenden Verpflichtungen 
kann das Ministerkomitee des Europarats erforder- 
lichenfalls Empfehlungen für die Befolgung der Ent- 
scheidung oder des Schiedsspruches erteilen. 

Artikel 32 

Nach der Bestimmung dieses Artikels ist das dem 
Abkommen beigefügte Protokoll Bestandteil des 
Abkommens. 

Artikel 33 

behandelt die Kündigung des Abkommens durch 
einen Vertragsstaat. 

Artikel 34 

enthält die übliche Formel für den Abschluß von 
Abkommen zwischen Mitgliedern des Europarats. 
Wegen der Bildung eines Ständigen Ausschusses 
sind fünf Ratifikationen für das Inkrafttreten des 
Abkommens erforderlich. 


III. Bemerkungen zum Protokoll 

Abschnitt I behält den Vertragsstaaten das Recht 
vor, nach ihren innerstaatlichen Grundsätzen zu be- 
urteilen: 

die „Gründe der öffentlichen Ordnung, der 
Sicherheit, der Volksgesundheit oder der Sitt- 
lichkeit", die einer Einreise entgegenstehen, 
die sich aus den „wirtschaftlichen und sozialen 
Verhältnissen" ergebenden Gründe, die einem 
längeren oder dauernden Aufenthalt oder der 


Ausübung einer Erwerbstätigkeit entgegen- 
stehen können, 

die Tatbestände, in denen eine Gefährdung der 
Sicherheit des Staates, der öffentlichen Ord- 
nung oder der Sittlichkeit zu sehen ist, 
die in dem Abkommen bezeichneten Gründe, 
die den Vertragsstaaten das Recht geben, die 
Ausübung bestimmter Rechte und Tätigkeiten 
ihren Staatsangehörigen vorzubehalten oder 
von besonderen Voraussetzungen abhängig zu 
machen, 

ob Gründe, die eine Ausweisung rechtfertigen 
können, „besonders schwerwiegend sind". 

Abschnitt II stellt fest, daß die innerstaatlichen 
Vorschriften über Einreise, Aufenthalt und Frei- 
zügigkeit sowie über die Ausübung einer Erwerbs- 
tätigkeit nicht berührt werden, soweit diese Rege- 
lungen nicht im Widerspruch zu den Bestimmungen 
des Abkommens s Lehen. 

Abschnitt III enthält eine Auslegungsregel für den 
Begriff „öffentliche Ordnung" und Bestimmungen 
über Ausweisungen und die Berücksichtigung fami- 
liärer Bindungen. 

Abschnitt IV verweist auf das Fortbestehen von 
Verpflichtungen, die sich aus dem Haager Abkom- 
men über den Zivilprozeß ergeben. 

Abschnitt V macht die Anwendbarkeit der Bestim- 
mungen der Artikel 10 bis 17 von der Erfüllung der 
Voraussetzungen der Artikel 1, 2 und 3 über die 
Einreise und den Aufenthalt abhängig; er regelt die 
Aufnahme einer Beschäftigung durch Familien- 
angehörige und schließt die Anwendbarkeit ein- 
zelner Bestimmungen des Abkommens auf Bedien- 
stete diplomatischer oder konsularischer Vertre- 
tungen oder internationaler Organisationen, Schiffs- 
und Flugzeugbesatzungen, Gastarbeitnehmer und 
Handelsreisende aus. 

Abschnitt VI stellt fest, daß das Abkommen auf 
gewerbliche Schutzrechte, Rechte an Werken der 
Literatur und Kunst sowie Rechte an neuen Pflan- 
zenzüchtungen nicht anzuwenden ist, und verweist 
auf Verpflichtungen für die Vertragsstaaten, die 
durch Beschlüsse des Rates der Organisation für 
Europäische Wirtschaftliche Zusammenarbeit zur 
Regelung der Beschäftigung von Staatsangehörigen 
der Mitgliedstaaten gebunden sind. 

Abschnitt VII verpflichtet die Vertragsstaaten zur 
größtmöglichen Einschränkung der Vorbehalte nach 
Artikel 26. 

Abschnitt VIII enthält Bestimmungen über den 
Geltungsbereich des Abkommens und die Ausle- 
gung des Begriffs „gewöhnlicher Aufenthalt". 

Abschnitt IX bezieht sich auf die Zuständigkeit des 
Internationalen Gerichtshofes. 
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Der Präsident Bonn, den 18. Juli 1958 

des Bundesrates 


An den 

Herrn Bundeskanzler 


Auf das Schreiben vom 27. Juni 1958 — 4 — 20023 — 3437/58 — • 
beehre ich mich mitzuteilen, daß der Bundesrat in seiner 
196. Sitzung am 18. Juli 1958 gemäß Artikel 76 Abs. 2 des 
Grundgesetzes beschlossen hat, zu dem 

Entwurf eines Gesetzes 
zum Europäischen Niederlassungsabkommen 
vom 13. Dezember 1955 


wie folgt Stellung zu nehmen: 

Hinsichtlich des Artikels 20 des Abkommens behält sich der 
Bundesrat seine endgültige Stellungnahme zur Frage der 
Abschluß- und Transformationskompetenz des Bundes bis zum 
zweiten Durchgang vor. Es muß erst noch geprüft werden, ob 
diese Bestimmung des Abkommens, die einen Eingriff in die 
Kulturhoheit und damit in die ausschließliche Gesetzgebungs- 
kompetenz der Länder darstellt, im Sinne des Ergebnisses der 
Lindauer Konferenz vom Oktober 1957 über die Abschluß- und 
Transformationskompetenz des Bundes nur „einen untergeord- 
neten Bestandteil" des vorliegenden Abkommens bildet. 

Im übrigen erhebt der Bundesrat gegen den Entwurf keine 
Einwendungen. 

Der Bundesrat ist der Ansicht, daß das Gesetz seiner Zu- 
stimmung bedarf. 

Max Brauer 

Vizepräsident 
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